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Vorwort

Vernetzung ist ein unverzichtbares Element moderner Gesellschaften. Wo Arbeitsteilung hohe 
Spezialisierung erlaubt und fordert, müssen die Ergebnisse der Experten auch sinnvoll zusammen-
geführt werden. So kann am Ende mehr stehen als die Summe der einzelnen Teile. 

Im Bereich der Privatwirtschaft ist die Optimierung der Zusammenarbeit in und zwischen Orga-
nisationen bereits als zentrales Handlungsfeld erkannt worden. Doch wie sieht es aus im Ge-
sundheitswesen, wie im Bereich der Rehabilitation? Auch hier geht es um hochkomplexe (Dienst-)
Leistungen, Strukturen und Verfahren. Um das Ziel der Selbstbestimmung und gleichberechtigten 
Teilhabe zu gewährleisten, bieten die Sozialleistungsträger und Leistungserbringer jeweils spe-
zialisierte und kompetente Unterstützung in einem insgesamt sehr differenzierten (gegliederten) 
System. Gerade weil der Mensch im Mittelpunkt steht, müssen dabei die Beiträge der Beteiligten 
möglichst nahtlos ineinander greifen. Hinzu kommen mit Blick auf die Arbeitswelt weitere Akteure. 
Insbesondere Arbeitgeber und Arbeitnehmervertreter sind in ihrer betrieblichen Rolle, aber auch 
als Partner in der sozialen Selbstverwaltung unverzichtbare „Player“ in einem auf die berufliche 
(Re-)Integration ausgerichteten Rehabilitationsgeschehen.

Bei der akteursübergreifenden Vernetzung in der Rehabilitation besteht insgesamt noch Verbes-
serungspotential. Das wurde bereits 2009 im Kontext der BAR-Aktivitäten zur Verbesserung von 
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit deutlich. 

Als Teil des aktuellen Projektes „Effektivität und Effizienz in der Rehabilitation“ waren also Mög-
lichkeiten zur Verbesserung der Vernetzung zwischen den Akteuren der Rehabilitation auszuloten. 
Die BAR und ihre Mitglieder haben sich der Herausforderung gestellt. Insbesondere wurde mit 
dem hier dokumentierten Workshop am 14./15.2.2012 in Kassel der erste entsprechend breit 
aufgestellte Versuch unternommen, die Erfolgsfaktoren guter Vernetzung in der Rehabilitation 
akteursübergreifend systematisch herauszuarbeiten. 

Die Veranstaltung war mit Hilfe des Engagements zahlreicher Referentinnen und Referenten ein 
voller Erfolg. Dabei ist es gelungen, ein Bild von der vielgestaltigen Landschaft der vernetzten Zu-
sammenarbeit in der Rehabilitation zu erhalten. In der Diskussion mit den Teilnehmern, auch aus 
dem Bereich der Selbstverwaltung, konnten die Erfolgsfaktoren gelingender Netzwerke destilliert 
werden. Allen Beteiligten gilt für diese Leistung besonderer Dank. 

Mit den vorliegenden Ergebnissen des Workshops ist ein wichtiger Schritt getan, um nachhaltige 
Verbesserungen bei der Weiterentwicklung der Vernetzung und somit der Rehabilitation insgesamt 
zu erreichen. Dafür steht die BAR – und wird die Fachdiskussion auch weiterhin aktiv mit gestal-
ten. Wir freuen uns darauf!

Bernd Petri
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Einleitung Veranstaltung

I.	 Einleitung 

Vernetzung – ohne geht es nicht in der Rehabilitation, das ist allen Beteiligten klar. Aber wie ge-
nau kann Vernetzung im gegliederten System funktionieren, wie weiter verbessert werden?
Um diesen Fragen nachzugehen hat die BAR am 14./15.2.2012 in Kassel einen Workshop zum 
Thema „Wege zur frühzeitigen Vernetzung in der Rehabilitation“ ausgerichtet. 

Hintergrund sind die trägerübergreifenden Überlegungen im BAR-Projekt „Effektivität und Effizi-
enz in der Rehabilitation“ (EffEff). Hier geht es letztlich darum, wie angesichts knapper Mittel, des 
demographischen Wandels und steigender Anforderungen in der Arbeitswelt die vorhandenen 
Ressourcen in der Rehabilitation zum Wohle aller Beteiligten möglichst wirksam und wirtschaft-
lich eingesetzt werden können. Dabei werden insbesondere mit Blick auf das Rehabilitationsziel 
„berufliche (Re-)Integration“ grundlegende trägerübergreifende Aspekte von Wirksamkeit und 
Wirtschaftlichkeit in der Rehabilitation betrachtet. Die akteursübergreifenden Prozess-Abläufe im 
Rehabilitationsgeschehen bilden einen wesentlichen Schwerpunkt der Analysen. Eine Erkenntnis 
der bisherigen Projektarbeit war, dass hier noch Verbesserungspotential besteht. Neben Prozessen 
der Zusammenarbeit der Rehabilitationsträger, deren Einzelheiten in einer eigenständigen Ar-
beitsgruppe betrachtet werden, ist u.a. auch die Vernetzung der Rehabilitationsträger mit anderen 
Akteuren der Rehabilitation als Ansatzpunkt für mögliche Verbesserungen des Rehabilitationsge-
schehens identifiziert worden. 

Die BAR hat dabei den Ansatz gewählt, in erster Linie Erfolgsfaktoren guter Vernetzung der 
verschiedenen Akteure zu identifizieren und den Blick erst in zweiter Linie auf mögliche Barrie-
ren für die Netzwerkarbeit zu richten. Für die konkrete Umsetzung erschien es mit den der BAR 
zur Verfügung stehenden Mitteln als die beste Lösung, die zahlreichen Facetten der Thematik mit 
einem breit aufgestellten Workshop aufzubereiten, in dem möglichst viele der wichtigsten Akteurs-
bereiche in der Rehabilitation über Erfolgsfaktoren der Vernetzung berichten. Zudem sollte der 
Möglichkeit Rechnung getragen werden, dass ggf. in den verschiedenen Phasen des Rehabilitati-
onsgeschehens unterschiedliche Aspekte der Netzwerkarbeit von Bedeutung sind.

Entsprechend diesen Zielsetzungen des Workshops ist es gelungen, anhand funktionierender und 
innovativer Netzwerkstrukturen und -projekte Erfolgsfaktoren guter Vernetzung in den verschiede-
nen Phasen des Rehabilitationsgeschehens erstmals umfassend systematisch zu identifizieren und 
zu dokumentieren. Unter anderem soll mit dieser Bündelung des Erkenntnisstands im Bereich der 
akteursübergreifenden Vernetzung eine Orientierungshilfe für die Arbeit „in der Fläche“ geschaf-
fen und somit zur Optimierung des Rehabilitationsgeschehens insgesamt beigetragen werden.
In einem ersten Schritt dokumentiert der vorliegende Tagungsband die von den insgesamt 29 
Referentinnen und Referenten gehaltenen Vorträge sowie die Hauptinhalte und Ergebnisse der 
Diskussionen.

II.	Teilnehmerkreis und Ablauf der Veranstaltung 

Zur zweitägigen Veranstaltung im Schlosshotel Bad Wilhelmshöhe waren annähernd 100 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus der Wissenschaft und verschiedenen Akteursbereichen der Rehabi-
litationspraxis zusammengekommen. Eine Übersicht über den Tagungsablauf kann dem nachste-
hend abgedruckten Flyer entnommen werden.

Die Gesamtmoderation der Veranstaltung übernahm am ersten Tag Herr Ingo Nürnberger (Vor-
standsvorsitzender der BAR). Durch den zweiten Tag führte Herr Bernd Petri (Geschäftsführer der 
BAR bis Mai 2012). 

Die Präsentationen zu den einzelnen Vorträgen und Referaten sind dem Anhang zu entnehmen.



1110

BAR-Workshop, 14./15.2.2012 - Referenten -  

 

Beiträge aus der Wissenschaft  

 

• Erfolgsfaktoren und Herausforderungen bei der 

Vernetzung von Organisationen 

Prof. Jörg Sydow, FU Berlin 

 

• Schnittstellen-Probleme in der medizinischen Re-

habilitation 

Nadine Pohontsch, Dr. Ruth Deck,  

Universitätsklinik Lübeck 

 

• Vernetzung als Ziel der BAR-Aktivitäten 

Bernd Petri, Geschäftsführer BAR  

 
 
 

Workshop-Phase I: Frühzeitige Vernetzung bei 

der Bedarfserkennung und -feststellung 

 

AG 1:  

• Das Netzwerk WeB-Reha aus betriebsärztl. Sicht 

Markus Zimmermann, FORD GmbH, Köln (ang.) 

 

• WeB-Reha aus Sicht eines Rehabilitationsträgers  

Ulrich Theißen, DRV Rheinland, Düsseldorf 

 

• Rechtzeitiger bedarfsgerechter Zugang zu medi-

zinischer Rehabilitation aus der ambulanten Ver-

sorgung 

Prof. Wilfried Mau, Institut für Rehabilitationsme-

dizin, Universität Halle 

 

AG 2: 
• Weiterentwicklung der Servicestellenarbeit  

Susanne Band, DRV Bund, Berlin 

 

• Vernetzung einer Gemeinsamen Servicestelle  

Matthias Matthiesen, DAK, Gemeinsame Service-

stelle Rendsburg 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AG 3:  

• Vernetzung beim Übergang Schule-Beruf in Ba-

den-Württemberg 

Renate Schmidt, Bundesagentur für Arbeit, RD 

Baden-Württemberg, Stuttgart  

Petra Kraus, IFD Lörrach/Waldshut, 

Helmut Rüdlin, Schulamt Lörrach,  

 

• Projekte zum Übergang Schule/Beruf unter Betei-

ligung von Integrationsämtern 

Doris Löpmeier, LWL-Integrationsamt, Münster   

 
 

Workshop-Phase II: Vernetzung bei der Durchfüh-

rung der Rehabilitation 

 

AG 4:  

• MBOR, Konzept und Praxis der Deutschen Ren-

tenversicherung  

Uwe Egner/Barbara Gellrich, DRV Bund, Berlin 

 

• MBO, Konzept und Praxis der Unfallversicherung 

Dr. Henry Kohler, BG-Unfallklinik Ludwigshafen 

 

• RehaBau - Kooperation zwischen den DRVen und 

den Betriebsärzten des ASD der BG BAU 

Andrea Hauck, BG Bau, Hamburg 

 

AG 5:  

• Korb2 – Reha muss passen 

Jochen Heuer, Institut für Rehabilitationsfor-

schung an der Abt. Sozialmedizin, DRV Westfa-

len, Münster  

 

• MB-Reha Südbaden 

Andrea Nordmann, Zentrum Beruf + Gesundheit, 

Bad Krozingen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AG 6:  

• Verzahnung in der Unfallversicherung 

Doris Habekost, DGUV, Berlin 

 

• rehafutur real 

Norbert Gödecker-Geenen, DRV Westfalen, 

Münster 
 
 

Workshop-Phase III: Erfolgreiche Vernetzung auf 

dem Weg (zurück) zur beruflichen Integration 

 

AG 7: 
• Absolventenmanagement – Perspektive der  

BAG abR  

Björn Hagen, Fortbildungsakademie der Wirt-

schaft (FAW) gGmbH, Ratzeburg 

 

• Absolventenmanagement – Perspektive der Bun-

desagentur für Arbeit 

Ulrike Müller, Bundesagentur für Arbeit, RD 

Rheinland-Pfalz-Saarland, Saarbrücken 

Brigitte Frensemeier, Berufsbildungswerk Bitburg 

Andreas Pradella, Berufsbildungswerk Worms 

 

AG 8:   

• Modellprojekte Fachberater  

Uwe Narkus, Verein zur Förderung der betriebli-

chen Eingliederung im Handwerk, Ilensee 

 

• Übergänge auf den Allgemeinen Arbeitsmarkt  

Dr. Manfred Gehrmann, Mosaik Services GmbH, 

Berlin 
 

AG 9:  

• Begleitende Fallbetreuung während stufenw. WE 

und Nachsorge / Stärke durch Vernetzung  

Volker Faath, Jürgen Neubauer, DRV Rheinland-

Pfalz, Speyer 

 

• Support – Dienstleistungsnetzwerk für KMU 

Dr. Wolfgang Degner, Soziales Förderwerk e.V., 

Chemnitz 

 

Wege zur frühzeitigen Vernetzung 

in der Rehabilitation 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
gerade in der Rehabilitation ist Vernetzung 

mehr als nur ein Modewort. Ein möglichst 

enges und reibungsfreies Zusammenwirken 

der verschiedenen Akteure ist für das Reha-

Geschehen unverzichtbar, um das Ziel um-

fassender Teilhabe zu erreichen. Wie kann 

man die Zusammenarbeit weiter verbessern? 

Dem geht die BAR mit dieser akteursüberg-

reifenden Veranstaltung nach. Ziel ist es, im 

gemeinsamen Diskurs Erfolgsfaktoren guter 

Vernetzung in der Rehabilitation herauszuar-

beiten. Der Fokus liegt dabei insbesondere 

auf der Teilhabe am Arbeitsleben.  

Auf der Basis von Erkenntnissen zur Vernet-

zung aus der Wissenschaft werden in drei 

Workshop-Phasen innovative und zum Teil 

auch in der Praxis bereits bewährte Vernet-

zungs-Strukturen bzw. Projekte aus Sicht un-

terschiedlicher beteiligter Akteure (z. B. der 

Leistungsträger, der Leistungserbringer, der 

Betriebsärzte) vorgestellt. Die Schwerpunkte 

liegen dabei im Bereich der Bedarfserken-

nung, der Reha-Durchführung und der berufli-

chen (Re-)Integration. In den einzelnen Ar-

beitsgruppen wird analysiert, inwieweit aus 

den guten Beispielen Ansätze für weitere Ver-

besserungen im Reha-Geschehen insgesamt 

abgeleitet werden können. 

Die Arbeitsgruppen präsentieren ihre Ergeb-

nisse am Ende jeder Workshop-Phase im Ple-

num. Dort werden bestehende Gemeinsam-

keiten und übergreifende Erkenntnisse abge-

leitet und zusammengeführt.  

 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Programm 
 

Dienstag, 14. Februar 2012 

 

11.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

 

11.15 Uhr Beiträge aus der Wissenschaft 

 
 Erfolgsfaktoren und Herausforderungen 

bei der Vernetzung von Organisationen 

 Prof. Jörg Sydow, FU Berlin 

   

  Vernetzung als Ziel der BAR-Aktivitäten 

 Bernd Petri, Geschäftsführer BAR  

 
 Schnittstellen-Probleme in der medizini-

schen Rehabilitation 

 Nadine Pohontsch, Dr. Ruth Deck,  

 Universitätsklinik Lübeck 

 
12.45 Uhr Netzwerkpraxis (Mittagessen) 

 

13.45 Uhr Workshop-Phase I*:  

 
Frühzeitige Vernetzung bei der  

 
Bedarfserkennung und -feststellung 

 
 

 
AG 1: Vernetzung mit der betriebsärztli-

chen und ambulanten Versorgung 

 
AG 2: Gemeinsame Servicestellen als  

Akteur in der Vernetzung 

 
AG 3: Übergang Schule-Beruf  

 

15.45 Uhr Netzwerkpraxis (Kaffeepause) 

 
16.15 Uhr Präsentation der Ergebnisse 

  Anschl.: Diskussion 

 
17.15 Uhr Fazit zur frühzeitigen Vernetzung bei der 

Bedarfserkennung und -feststellung 

 

Mittwoch, 15. Februar 2012 

8.45 Uhr Begrüßung  

 

8.50 Uhr  Workshop-Phase II*:  

  Vernetzung bei der Durchführung  

  der Rehabilitation 

 
AG 4: Berufsorientierung und Vernet-

zung in der medizinischen Rehabilitation 

– MBO und MBOR 

 
AG 5: Berufsorientierung und Vernet-

zung in der medizinischen Rehabilitation 

– Modelle in Regionen 

 
AG 6: DGUV-Reha-Management und 

Neues Rehamodell der BFW 

 
10.45 Uhr Netzwerkpraxis (Kaffeepause) 

 

11.15 Uhr Präsentation der Ergebnisse 

 
 Anschl.: Diskussion 

 
12.15 Uhr Fazit zur frühzeitigen Vernetzung bei  

 
der Durchführung der Rehabilitation 

 
12.30 Uhr Netzwerkpraxis (Mittagessen) 

 
13.15 Uhr Workshop-Phase III*:  

 
Erfolgreiche Vernetzung auf dem Weg 

(zurück) zur beruflichen Integration 

 
AG 7: Absolventenmanagement bei  

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsle-

ben 

 
AG 8: Regionale Angebote für  

Unternehmen 

Anmeldung 

 
AG 9: Individualisierte Vernetzung 

bei der (Re-)Integration – aus Sicht 

von Trägern und Leistungsanbietern 

 
15.15 Uhr Netzwerkpraxis (Kaffeepause) 

 
15.45 Uhr Präsentation der Ergebnisse 

  Anschl.: Diskussion 

 
16.45 Uhr Fazit zur frühzeitigen Vernetzung im  

 
Prozess der beruflichen (Re-) Integra-

tion 

 
17.00 Uhr Gesamtfazit zur Veranstaltung 

 
 
*Die Referent/-innen in den einzelnen Arbeitsgruppen  

entnehmen Sie bitte dem Beiblatt 

 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Es wird ein Teilnehmerbeitrag i.H.v. 90 EUR  erho-

ben. 

 
Anreise: 

Mit  der Bahn: vom ICE-Bahnhof Kassel-

Wilhelmshöhe mit der Straßenbahnlinie 1 bis zur 

Haltestelle Schlosshotel, 500m Fußweg; es besteht 

die Möglichkeit von Sonderkonditionen für die Ta-

xinutzung ab Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe. Bei 

Interesse wenden Sie sich bitte an  

bankett@schlosshotel-kassel.de.   

 
Mit dem Auto: von der A 44 Ausfahrt Kassel-Bad 

Wilhelmshöhe, der Beschilderung Richtung Kur-

hessentherme, Schlosshotel folgen 

 
Übernachtung 

Für die Nacht vom 14. auf den 15. Februar steht 

bis zum 18.1.2012 ein Zimmerkontingent im Ver-

anstaltungshotel zur Verfügung. Reservierungen 

bitte unter  

Tel.: 0561/ 30 88 0. 

 

 
 
 
zur Veranstaltung „Wege zur frühzeitigen 

Vernetzung in der Rehabilitation“ 

 

Name: 

Vorname: 

Institution: 

Straße: 

PLZ/Ort: 

Telefon: 

E-Mail: 

 
Ich möchte an folgenden Arbeitsgruppen teil-

nehmen (bitte kreuzen Sie für die 3 Workshop-

phasen jeweils Ihren Wunsch an) 

 
Phase I:   AG 1  

  AG 2             
AG 3 

 
Phase II:   AG 4  

  AG 5             
AG 6 

 
Phase III:     A

G 7           
  AG 8             

AG 9 

 

  Ich benötige für die barrierefreie Teilnahme  

Unterstützung in Form von: 

 

 

Bitte bis zum 23.1. 2012  

per Fax an  

0 69/60 50 18-28  

oder per E-Mail an:  

diana.arnold@bar-frankfurt.de

 
 
 

 

 

 

Veranstaltung  

„Wege zur frühzeitigen  

Vernetzung in der Rehabilitation“ 

 

 am 14./15. Februar 2012  

 Kassel 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: 

Schlosshotel Bad Wilhelmshöhe 

Schlosspark 8  

34131 Kassel 

Einladung 

Veranstaltung
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Wissenschaftlicher Einstieg

III.	Einstieg aus der „Vogelperspektive“ – Beiträge aus der Wissenschaft

Moderation: Ingo Nürnberger (Präsentationen siehe ab Seite 39)

Herr Nürnberger eröffnete die Veranstaltung mit einer Einführung, in der er insbesondere die 
Bedeutung der Rehabilitation vor dem Hintergrund des demographischen Wandels hervorhob und 
die Wichtigkeit funktionierender Vernetzung der verschiedenen Akteure unterstrich. 
Es folgten Beiträge aus der Wissenschaft, in denen die Thematik „Vernetzung“ aus allgemeiner 
Perspektive analysiert wurde. Ziel war es, vor dem Einstieg in die konkrete Diskussion in den 
Arbeitsgruppen einen Überblick zu erhalten über wissenschaftliche Erkenntnisse im Bereich der 
Netzwerkarbeit. Da die Netzwerkforschung bislang vor allem im Bereich der Betriebswirtschafts-
lehre bzw. Soziologie verankert ist, war Herr Professor Jörg Sydow (FU Berlin) als ein Vertreter 
dieser Forschungsrichtung eingeladen.

Herr Professor Sydow berichtete über Erkenntnisse zur Vernetzung von Organisationen in der 
Privatwirtschaft und schlug einen Bogen zum Gesundheitswesen. Dabei stellte er u.a. neben 
Rahmenbedingungen, die die Entstehung von Netzwerken begünstigen, auch Kernpunkte des 
Aufbaus und der Pflege von Netzwerken dar, z.B. Selektion der Netzwerkpartner oder auch 
Regulation und Evaluation der Netzwerkarbeit. Als Beispiel zur Evaluation berichtete Herr Profes-
sor Sydow von einer netzwerkinternen jährlichen Auszeichnung der besten „Leistungsträger“ und 
auffälligsten „Trittbrettfahrer“ innerhalb des Netzwerks. Als Bestimmungsfaktoren für den Erfolg 
von Netzwerkarbeit benannte er unter anderem die Netzwerkumwelt, die Netzwerkakteure, die 
Netzwerkbeziehungen und nicht zuletzt auch die Entstehungsgeschichte des Netzwerks. Bei der 
anschließenden Diskussion erkundigte sich unter anderem Herr Nürnberger, wie sich die Erkennt-
nisse zur Vernetzung in der Privatwirtschaft konkret auf den Bereich der Rehabilitation, z.B. auf 
die Arbeit der Rehabilitationsträger übertragen lassen könnten. Dazu führte Herr Professor Sydow 
insbesondere aus, dass es zwar richtig sei, dass bürokratische Organisationen wie Körperschaften 
öffentlichen Rechts wegen vergleichsweise geringer Flexibilität ggf. nicht optimal auf Vernetzungs-
arbeit vorbereitet seien. Andererseits sei ein wesentlicher Bestandteil erfolgreicher Netzwerkarbeit 
insbesondere die Organisation von Prozessen und diesbezüglich sei die Kompetenz nach seinen 
ersten Eindrücken durchaus vorhanden.

Ebenfalls aus dem Bereich der Wissenschaft, jedoch bereits konkret auf die Rehabilitation fokus-
siert, folgte die zusammenfassende Darstellung eines Forschungsprojektes zu „Schnittstellen in der 
medizinischen Rehabilitation“ von Dr. Ruth Deck und Nadine Pohontsch (Universität Lübeck). Frau 
Dr. Deck konzentrierte sich auf die Verbesserung der frühzeitigen Erkennung von Rehabilitations-
bedarf und die entsprechende Information der Netzwerkpartner durch den Einsatz einer spezi-
fischen Checkliste und eines Fragebogens bei niedergelassenen Ärzten. In der Diskussion wurde 
u.a. nachgehakt, ob im Hinblick auf die Vergütung von Ärzten für den Einsatz der untersuchten 
Instrumente auch finanzielle Aspekte systematisch betrachtet wurden. Dies war kein zentraler Ge-
genstand der Betrachtungen. Es zeigte sich letztlich eine geringe Beteiligung der niedergelassenen 
Ärzte, vor deren Hintergrund der nachfolgende Beitrag von Frau Pohontsch über Verbesserungs-
optionen bei der Zusammenarbeit zu verstehen ist.

Wissenschaftlicher Einstieg

Der Fokus lag hier vor Allem auf den verschiedenen Schnittstellen zwischen den Akteuren Reha-
Klinik, Kostenträger und behandelnder Arzt. Diesbezüglich wurden eine Reihe von Barrieren für 
die Zusammenarbeit identifiziert und Lösungsvorschläge aufgezeigt. Besonderes Augenmerk lag 
u.a. auf dem für die Vernetzung zentralen Aspekt der wechselseitigen Transparenz zwischen den 
Netzwerkpartnern. Beispielsweise wurde insbesondere seitens der behandelnden Ärzte darauf 
hingewiesen, dass kaum nachvollzogen werden könne, wo bzw. in welchem Bearbeitungsstand 
sich von Patienten gestellte Rehabilitationsanträge befänden. Aufmerksamkeit im Kreis der Work-
shopteilnehmer erregte der dazu in den Projektdiskussionen erarbeitete Vorschlag, Rehabilitations-
anträgen analog der inzwischen häufigen Vorgehensweise beim Versand von Post eine Nummer 
zuzuordnen, mit denen der Sachstand via Internet nachvollzogen werden könne. 

Bernd Petri (Geschäftsführer der BAR bis Mai 2012) stellte zum Abschluss der Einführung kompri-
miert dar, was Netzwerkarbeit für die BAR bedeutet. Dabei wurde insbesondere klar, dass Ver-
netzung eine der Hauptaufgaben der BAR ist. Nach den Erfahrungen der BAR-Arbeit ließe sich 
vermuten, dass sich eine verbesserte Vernetzung innerhalb der Netzwerke mit BAR-Beteiligung 
insbesondere erreichen ließe, indem die bei der BAR getroffenen Vereinbarungen und Abreden 
stärker, klarer und verbindlicher formuliert würden. Es gebe Anlass, darüber nachzudenken, wel-
che Konsequenzen daraus folgen könnten, wenn Vereinbarungen nicht eingehalten würden. Eine 
absolute Freiwilligkeit der Zusammenarbeit ohne Konsequenzen bei Vernachlässigung der jeweils 
vorgesehenen Verantwortung trüge angesichts der im Rehabilitationssystem bestehenden Rahmen-
bedingungen nicht weit, so der Eindruck. Diesen Ansätzen zur Verbesserung der Zusammenarbeit 
stünden allerdings die tatsächlichen Entwicklungen gegenüber. Hier bestünden Anzeichen dafür, 
dass das Gesamtsystem eher eine zentrifugale Entwicklung nehme. Dies stelle den Erfolg guter  
Vernetzungsarbeit mitunter zunehmend in Frage. 
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IV.	Workshop-Phase I:  
Frühzeitige Vernetzung bei der Bedarfserkennung und -feststellung

IV.1. AG 1: Vernetzung mit der 
betriebsärztlichen und ambulanten Versorgung
Moderation: Bernd Petri / Dr. Michael Schubert (Präsentationen siehe ab Seite 59)

Den Auftakt in der Arbeitsgruppe 1 bildete die Betrachtung gelungener Vernetzung von Re-
habilitationsträgern mit der betrieblichen Ebene am Beispiel des Projektes „weB-Reha“. In 
diesem Projekt kooperieren die Ärztekammer Nordrhein, die DRV Rheinland sowie mehrere 
Großbetriebe auf Basis der Vorgaben des SGB IX. Ziel ist dabei die Sicherung der Teilha-
be am Arbeitsleben, zu der sowohl die Sicherung des Beschäftigungsverhältnisses als auch 
der Erwerbsfähigkeit zählt. Markus Zimmermann vom Gesundheitsdienst der Ford Werke 
GmbH Köln stellte hierbei einführend Grundlagen, Verfahrensablauf sowie Rahmendaten der 
Durchführung aus betriebsärztlicher Sicht dar. Hinsichtlich einer (frühzeitigen) Erkennung von 
Rehabilitationsbedarf wies er darauf hin, dass sich im betrieblichen Kontext unterschiedliche 
Beratungsanlässe ergeben, bei denen Rehabilitationsbedarf erkannt und auf entsprechende 
Angebote hingewiesen werden kann. Im weB-Reha-Konzept werde, so Zimmermann, erfolg-
reich eine Reha-Einleitung durch den Betriebsarzt praktiziert. Partnerschaftliche Kooperation, 
als wichtiges Element des abgestimmten Zusammenwirkens, wird auch durch die Einbindung 
des Betriebsarztes in Informationsflüsse (Reha-Entscheidung) sowie einen koordinierten Infor-
mationsaustausch zwischen Betrieb und Rehabilitationsklinik während und nach der Leistung 
als zielführend angesehen und positiv bewertet.

Den positiven Erfahrungen schloss sich auch Ulrich Theißen (DRV Rheinland) aus Perspektive 
eines Rehabilitationsträgers an. Er unterstrich gleichfalls die enge Zusammenarbeit der Akteure 
im gesamten Rehabilitationsprozess. Hinsichtlich Kriterien gelingender Vernetzung verdeutlichte 
er, dass das Erkennen und Definieren gemeinsamer Ziele eine wesentliche Voraussetzung für 
erfolgreiche Kooperation bildet. Eine Zusammenarbeit mit Großbetrieben – wie beim Projekt 
weB-Reha – gelingt oftmals durch bestehende eigene betriebsärztliche Dienste der Unterneh-
men deutlich besser als bei kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU), bei denen sich 
der Einbezug betriebsärztlicher Expertise häufig schwieriger gestalte. Hierbei könnten, so der 
Vorschlag von Herrn Theißen, gerade ambulante Rehabilitationszentren zu regionalen Kompe-
tenzzentren für betriebliche Gesundheitsförderung weiterentwickelt werden.

Anschließend stellte Herr Theißen das Programm „Plan Gesundheit“ vor, in dem eine Vernet-
zung zwischen DRV, GKV, betrieblichen Akteuren und Leistungserbringern gelungen sei. In 
diesem präventiv ausgerichteten, auf fünf Jahre angelegten Programm werden verschiedene 
Erfolgsfaktoren miteinander kombiniert: eine persönliche Begleitung der Teilnehmer durch 
einen Präventionsmanager, eine strukturierte Zusammenarbeit zwischen DRV, GKV und Betrieb, 
längere Laufzeit der Maßnahme zur Steigerung von deren Nachhaltigkeit usf. 
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Professor Wilfried Mau (Universität Halle) berichtete in seinem Beitrag Ergebnisse einer wissen-
schaftlichen Untersuchung zum Reha-Zugang und zum Schnittstellenmanagement in der ambulan-

ten Versorgung. Hierbei stellte er zunächst auf Grundlage von in Experteninterviews gewonnenen 
Ergebnissen zu Problembereichen und Bedingungen eines nicht rechtzeitigen Rehabilitationszugangs 
unter Differenzierung von Bedarfserkennung, Antragsverfahren und Bewilligungsverfahren dar. Für 
erfolgreiche Kooperation mit den Leistungsträgern seien hier insbesondere eine zielgerichtete In-
formationsvermittlung, ein verbesserter Informationsaustausch, eine größere Transparenz sowie ein 
Begegnen „auf Augenhöhe“ wichtig und notwendig. 

Zusammen mit der Diskussion der Ergebnisse in der Arbeitsgruppe wurde insgesamt deutlich, dass 
sowohl die betriebsärztlichen Akteure als auch die der ambulanten medizinischen Versorgung 
wichtige Partner eines rechtzeitigen, bedarfsgerechten Rehabilitationszugangs sind. Dabei sind für 
gelingende Vernetzung notwendige Informationsflüsse zu definieren und strukturieren, für alle beteili-
gen Akteure Abläufe und deren Bedingungen transparent zu gestalten sowie die kooperative Zusam-
menarbeit von Betrieb, niedergelassenen Ärzten, Rehabilitationskliniken und Rehabilitationsträgern 
auch zu wollen. Gleichfalls wurde jedoch deutlich, dass bereits bei der Bereitschaft der Akteure nicht 
selten noch Entwicklungsarbeit zu leisten ist. 

IV.2. AG 2: Gemeinsame Servicestellen als Akteur in der Vernetzung
Moderation: Marcus Schian (Präsentationen siehe ab Seite 59)

Susanne Band (DRV Bund) eröffnete die Arbeitsgruppe 2 mit ihrem Impulsreferat zu einem Projekt 
der DRV Bund, mit dem die Arbeit der gemeinsamen Servicestellen in Kooperation mit zahlreichen 
Akteuren weiter entwickelt wird. In ihrer Darstellung legte Frau Band zunächst einen Schwerpunkt 
auf einige Hürden, die bei der Einbindung der verschiedenen Akteure in der Anfangsphase zu 
überwinden waren. Insbesondere hätten die angesprochenen Selbsthilfeorganisationen mitunter 
erhebliche Vorbehalte kommuniziert (nicht zuletzt wegen vermuteter Konkurrenzsituationen), die erst 
durch kontinuierliche vertrauensvolle und persönliche Kommunikation hätten abgemildert werden 
können. Die Klärung datenschutzrechtlicher Fragen habe teilweise ein Hindernis für eine transparen-
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„Z
usammen mit der Diskussion der Ergebnisse in der Ar-
beitsgruppe wurde insgesamt deutlich, dass sowohl die 
betriebsärztlichen Akteure als auch die der ambulanten 
medizinischen Versorgung wichtige Partner eines recht-
zeitigen, bedarfsgerechten Rehabilitationszugangs sind.“
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te Kommunikation aller Netzwerkpartner dargestellt. Ein Erfolgsfaktor für eine Stabilisierung der 
Netzwerkarbeit und somit für den Erfolg der Vernetzung insgesamt sei der Abschluss von regio-
nalbezogenen Kooperationsvereinbarungen mit möglichst vielen der am Rehabilitationsgesche-
hen beteiligten Akteursgruppen gewesen. Die parallel dazu betriebene Öffentlichkeitsarbeit über 
verschiedene Kanäle habe unterschiedliche Resonanz gezeigt. Bei Ärzten sei sie nach bisherigem 
Stand allerdings auf ein positives Echo gestoßen. Von allen Netzwerkakteuren begrüßt würden 
regelmäßig durchgeführte Schulungen zu diversen Schwerpunktthemen des Rehabilitationsge-
schehens. Dabei könnten die Vorteile der Vernetzung insbesondere dadurch realisiert werden, 
dass die Netzwerkpartner über ihren jeweiligen Bereich des Rehabilitationsgeschehens kostenlos 
berichten. Denn dann könnten die Kosten für die Schulungen insoweit auf die dabei eingesetzten 
Arbeitszeiten der Teilnehmer zzgl. Raumkosten beschränkt werden.

Matthias Matthiesen (DAK Gesundheit, Gemeinsame Servicestelle Rendsburg) stellte mit vielen 
praktischen Beispielen die gelebte Netzwerkstruktur der Gemeinsamen Servicestelle Rendsburg 
dar. Besonders einprägsam war die Schilderung der konkreten Netzwerkarbeit durch persönliche 
Kontaktpflege mit zahlreichen Akteuren, deren Arbeit für die Rehabilitation relevant ist, ein-
schließlich kommunaler Strukturen. Deren Bedeutung sei in Schleswig-Holstein besonders wichtig, 
da die Eingliederungshilfe kommunalisiert sei. Durch die intensive Vernetzung mit verschiedensten 
Akteuren könne die Gemeinsame Servicestelle ihrer zentralen Funktion nachkommen, die richti-
gen Ansprechpartner abhängig von der individuellen Bedarfslage eines Versicherten zeitnah zu 
vernetzen und auch anderen Institutionen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. All dies sei insbe-
sondere deshalb möglich, weil die Servicestellenarbeit in der konkreten Situation als Hauptaufga-
be (ca. ¾ der gesamten Arbeitszeit) erledigt werden kann – mit entsprechendem Rückhalt durch 
die tragende Institution.

In der Diskussion wurde zusammenfassend herausgearbeitet, dass die Gemeinsamen Service-
stellen insbesondere bei der Erkennung und Feststellung von Rehabilitationsbedarf eine wichtige 
Rolle spielen können, aber auch zu späteren Zeitpunkten im Rehabilitationsgeschehen. Erfolgrei-
che Netzwerkarbeit Gemeinsamer Servicestellen hängt u.a. ab von einem klaren Bekenntnis von 
Politik, Reha-Trägern und der konkret für die jeweiligen Aufgaben Verantwortlichen. Dies äußert 
sich nicht zuletzt in der Verfügbarkeit der erforderlichen Ressourcen und in einer gewissen Unab-
hängigkeit von Weisungen.

Wichtig ist auch, dass alle Kostenträger in das Netzwerk eingebunden sind. Zudem sollte das 
Netzwerk permanent erweitert werden, wenn neue Entwicklungen auftreten (z.B. Pflegestützpunk-
te). Zur erfolgreichen Netzwerkarbeit zählt neben dem inhaltlichen Austausch z.B. im Wege von 
regelmäßigen wechselseitigen Schulungen insbesondere ein direkter persönlicher Kontakt, u.a. 
auch über Präsenz in einschlägigen Gremien der unterschiedlichen Netzwerkpartner. Weiterhin 
sind konkrete Absprachen („Spielregeln“) über die jeweiligen Aufgaben und Aktivitäten sowie 
einheitliche Qualitätsstandards im Netzwerk für die gemeinsame Arbeit zentral. 

Öffentlichkeitsarbeit ist ebenfalls ein wichtiges Element in der Netzwerkarbeit. Dazu gehört neben 
persönlichem Kontakt und traditioneller Information über Flyer etc. auch, die etablierten Kommu-
nikationskanäle der einzelnen Netzwerkpartner konsequent einzubinden.
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Flexibilität ist ein weiteres Schlüsselelement erfolgreicher Vernetzung insbesondere mit Blick auf 
die Fähigkeit, jeweilige regionale Besonderheiten aufzugreifen.

Letztlich, darüber waren sich alle AG-Teilnehmer einig, leben Netzwerke von Gemeinsamen 
Servicestellen insbesondere durch das Engagement und die fachliche und soziale Kompetenz der 
konkret beteiligten Personen in den Gemeinsamen Servicestellen.

Erstrebenswert ist es zudem, Gemeinsame Servicestellen eng an die betriebliche Ebene heran-
zuführen, da die Erkennung von Rehabilitationsbedarf häufig dort zuerst möglich sei und der 
konkrete Rehabilitationsbedarf oft in Bezug auf einen konkreten Arbeitsplatz (sofern vorhanden) 
betrachtet werden sollte.

Im Hinblick auf die Einbindung von Betroffenen ist schließlich zentral, dass versucht wird, diesen 
im Wege des Empowerments die Fähigkeit (zurück) zu geben, eigene Entscheidungen treffen zu 
können.

Angesichts der präsentierten erfolgreichen Beispiele von Servicestellenarbeit in der Praxis bzw. 
im Rahmen eines Modellprojektes wurde auch erörtert, welche Möglichkeiten zur Verbesserung 
der Servicestellenarbeit insgesamt bestehen könnten, indem diese beispielhaften Strukturen in der 
Fläche verankert werden. Als ein denkbarer Ansatz wurde benannt, die Gemeinsamen Service-
stellen verstärkt zu Kompetenzzentren mit den o.g. Merkmalen auszubauen und dabei ggf. ihre 
Gesamtzahl zu verringern. Als Vorschlag wurde eingebracht, insgesamt hundert „Kompetenzzen-
tren“ aufzubauen, die ggf. auch für weitere örtliche Servicestellen als Ansprechpartner fungieren 
könnten. Keine Einigkeit erzielt wurde zu der Frage, ob ggf. eine Änderung der Benennung der 
Gemeinsamen Servicestellen (insbesondere betreffend den Begriff „Gemeinsam“) eine weitere 
Verbesserung der Bekanntheit und des Nutzens der Gemeinsamen Servicestellen bewirken könnte.

IV.3. AG 3: Übergang Schule-Beruf 
Moderation: Dr. Larissa Beck (Präsentationen siehe ab Seite 59)

In der Arbeitsgruppe 3 wurden Netzwerke zur frühzeitigen Bedarfserkennung und -feststellung 
beim Übergang Schule-Beruf fokussiert. Die Vorträge bezogen sich auf entsprechende Koope-
rationen in Baden-Württemberg bzw. Nordrhein-Westfalen (NRW) mit dem Ziel der Integration 
(schwer-)behinderter Jugendlicher in betriebliche Ausbildung und Arbeit, auch außerhalb von 
Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM).

Doris Löpmeier vom LWL-Integrationsamt Münster erläuterte zunächst die Notwendigkeit einer 
zielgerichteten Gestaltung des Übergangs Schule-Beruf. Anschließend stellte sie das Integrations-
projekt „STAR“ vor, durch das Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf beruflich inte-
griert werden sollen. Beteiligt an diesem landesweiten Vorhaben sind neben der Regionaldirektion 
(RD) der Bundesagentur für Arbeit (BA) und dem Ministerium für Schule und Weiterbildung in 
NRW auch das Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales NRW, der Landschaftsverband 
Rheinland und der Landschaftsverband Westfalen-Lippe. Ziel ist es u.a., mittels strukturwirksamer 
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Aktivitäten vorhandene Bedarfe zu identifizieren und dabei auch bestehende Netzwerke systematisch 
auszubauen, um die berufliche Integration der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu befördern. Wesent-
liches Instrument dabei sind konkrete Strukturen und Vereinbarungen, in denen Kooperation, Verant-
wortung und Koordinierungsprozesse der Netzwerkpartner geregelt werden. Auf dieser Grundlage 
erfolgt in einem frühzeitig drei Jahre vor Schulentlassung beginnenden Prozess die einzelfallorientierte, 
individuelle Begleitung der betroffenen Jugendlichen, die in kritischen Situationen auch flexible Reakti-
onen außerhalb bestehender „Automatismen“ befördert. 

Neben diesen zentralen Elementen wurden weiterhin besonders herausgestellt das gemeinsame Ziel, 
die Kooperation „auf Augenhöhe“ und der letztendlich klare Gewinn für alle beteiligten Akteure, der 
jedoch zunächst auch aktiven Einsatz und „Arbeit“ sowie entsprechend bereitgestellte Ressourcen 
erfordert, um damit letztendlich auch Mittel einsparen zu können.

Auch im Ansatz von Baden-Württemberg, der gemeinsam von Renate Schmidt (RD Baden-Württem-
berg, Stuttgart), Petra Kraus (IFD Lörrach/Waldshut) und Helmut Rüdlin (Schulamt Lörrach) vorgestellt 
wurde, bilden eindeutige, transparente Strukturen und Regelungen die Basis für die Arbeit im gemein-
samen Netzwerk mit dem Ziel der Integration behinderter Jugendlicher. Auch hier wurde ein frühzeitig 
ansetzendes mehrjähriges Konzept gewählt. Die Gesamtsteuerung des komplexen Akteursgeflechts 
erfolgt jeweils durch wenige zentrale Ansprechpartner/-innen, die in engem Austausch miteinander 
stehen und neben entsprechender Fach- und Entscheidungskompetenz auch über soziale Kompetenzen 
verfügen müssen.

Als Barrieren insbesondere für die Übertragbarkeit der positiven Ansätze auch in andere Regionen 
wurden u.a. die unterschiedlichen Rahmenbedingungen in den Bundesländern oder auch häufige 
länderübergreifende Veränderungen derselben benannt. Ebenso wurden bestehende Ängste bei den 
jeweiligen Netzwerkpartnern als Hindernisse sowie Maßnahmen zu deren Abbau thematisiert. Als in 
der Praxis auch aufgrund geringer Ressourcen noch kaum vorhanden wurden spezifische geschlechter-
sensible Ansätze sowie solche für behinderte Jugendliche mit Migrationshintergrund diskutiert. 

IV.4. Diskussion und Fazit zur Workshop-Phase I:
Moderation: Ingo Nürnberger (Präsentationen siehe ab Seite 59)

Zu Beginn der gemeinsamen Diskussion der Ergebnisse zur Vernetzung bei der Bedarfserkennung 
und -feststellung wurden die Erkenntnisse aus den Arbeitsgruppen zusammenfassend dargestellt. Den 
Bericht zur AG 2 übernahm dabei Thekla Schlör, Bundesagentur für Arbeit, im Übrigen berichteten die 
Arbeitsgruppenmoderatoren/in. Die Ergebnisse wurden im Plenum zustimmend zur Kenntnis genom-
men.

Insbesondere wurden die Darstellungen aus dem Bereich der Gemeinsamen Servicestellen (AG 2) 
von Teilnehmern aus den anderen Arbeitsgruppen als interessante Beispiele umfassender Vernetzung 
bewertet. 
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Im Hinblick auf die Vernetzung der Betriebe mit der ärztlichen Versorgung (AG 1) wurde im 
Plenum diskutiert, inwieweit diese mit einer Verbesserung der Anwesenheitszeit von Betriebsärzten 
in den Betrieben weiter entwickelt werden könnte. Gerade im Bereich psychischer Erkrankungen 
wurde die Notwendigkeit vermehrter persönlicher Betreuung durch Betriebsärzte von einigen 
Teilnehmern als Verbesserungsoption benannt. Konkret möglich könnte dies beispielsweise durch 
Stärkung lokaler Arbeitsmedizinischer Zentren (AMZ) werden. Von anderen Teilnehmern wurde 
auf bestehende Vereinbarungen zwischen Landesverbänden von Unternehmen mit den jeweiligen 
Verbänden der Betriebs- und Werksärzte hingewiesen, die eine weitere Aufstockung von Arbeits-
medizinischen Zentren ggf. überflüssig machen könnte. Eine Umsetzung dieser Vereinbarungen in 
der Fläche unter stärkerer Einbindung von Arbeitgebern wurde von den Teilnehmern begrüßt. 
Insgesamt rückten als zentrale Ansprechpartner in der frühen Phase des Rehabilitationsgeschehens 
neben den niedergelassenen und den Betriebsärzten auch ambulante Reha-Zentren als potentiell 
wichtige Akteure in den Fokus, insbesondere, soweit es vertiefte Abklärung von Rehabilitationsbe-
darf betrifft. 

Eine Teilnehmerin betonte insbesondere mit Blick auf den Übergang Schule-Beruf (AG 3) weiter-
hin, dass die Netzwerke abhängig vom konkreten Handlungsbedarf aufzustellen und zu aktivieren 
seien. Während in Bezug zur Erkennung von möglichem Rehabilitationsbedarf ein breites Netz-
werk vieler Akteure sinnvoll sei, könne dies bei der konkreten Feststellung von Rehabilitationsbe-
darf bereits anders zu betrachten sein.

Dass erfolgreiche Netzwerkarbeit auch Innovation, nicht nur im Sinne von Optimierung bedeutet 
und die Kenntnis der anderen Partner und ihrer Belange voraussetzt, war das Resümee eines an-
deren Teilnehmers. Weitere Beiträge unterstrichen die Bedeutung der Klarheit des Nutzens (z.B. im 
BEM nach § 84 Abs. 2 SGB IX) und des Ziels der jeweiligen Netzwerkarbeit sowie die Wichtigkeit 
der Bereitstellung von Ressourcen, insbesondere in der Anfangsphase von Netzwerkarbeit. In 
diesem Zusammenhang betonten einige Teilnehmer die Erforderlichkeit klarer Unterstützung aller 
Vernetzungsaktivität in der Rehabilitation durch die Politik sowie, in Bezug auf die Sozialversiche-
rungsträger, durch die Selbstverwaltung.

Den letztgenannten Aspekt aufgreifend, wies Herr Nürnberger abschließend darauf hin, dass 
die Partner in der Selbstverwaltung die entsprechende Diskussion in jüngster Zeit bereits deutlich 
intensiviert hätten und nach derzeitigem Stand in absehbarer Zeit mit einem gemeinsamen Be-
kenntnis zum Thema Rehabilitation gerechnet werden könne.
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Workshop-Phase II

V.	Workshop-Phase II: 
Vernetzung bei der Durchführung der Rehabilitation

V.1. AG 4: Berufsorientierung und Vernetzung 
in der medizinischen Rehabilitation – MBO und MBOR
Moderation: Dr. Michael Schubert (Präsentationen siehe ab Seite 103)

In Arbeitsgruppe 4 wurden innerhalb des Rahmens der Vernetzung bei der Durchführung der 
Rehabilitation Ansätze mit einer verstärkten Berufsorientierung in den Mittelpunkt gestellt. 
Barbara Gellrich (DRV Bund) stellte hierzu den konzeptionellen Ansatz der DRV Bund vor. Ver-
deutlicht wurde dabei, dass alle Rehabilitationsleistungen der DRV – dem gesetzlichen Auftrag 
des SGB VI gemäß – berufsbezogen ausgerichtet, jedoch abhängig von der spezifischen Fallge-
staltung der Patienten unterschiedliche Intensitäten berufsbezogener Aktivitäten und Angebote zu 
differenzieren sind. Etwa ein Drittel aller Patienten weisen nach Analysen der DRV Bund sog. „be-
sondere berufliche Problemlagen“ (BBPL) auf, für welche das Konzept der medizinisch-beruflich 
orientierten Rehabilitation (MBOR) entwickelt wurde. Über ein standardisiertes Screening, so Frau 
Gellrich, kann der Personenkreis bereits im Rahmen des Rehabilitationszugangs (im Bereich der 
DRV: nach Antragstellung) identifiziert werden. Kern des MBOR-Angebotes innerhalb der Rehabi-
litation sind berufsbezogene psychoedukative Gruppenangebote, eine Belastungserprobung sowie 
Arbeitsplatztraining, wodurch die Inhalte der Rehabilitationsleistung besser mit der Arbeitsrealität 
der Patienten verzahnt werden. Bei Patienten, deren Rückkehr an den Arbeitsplatz als unwahr-
scheinlich gilt, findet zudem eine intensive Zusammenarbeit mit Leistungserbringern, insbesondere 
zu Fragen der Belastungserprobung und beruflichen Rehabilitation statt. Wenngleich das MBOR-
Konzept aktuell als Modellprojekt in mehreren Kliniken erprobt wird und daran im Anschluss erst 
Bewertungen und Empfehlung abzugeben sind, betonte die Referentin den sinnvollen Grundge-
danken der Vernetzung von Rehabilitation und Arbeit durch spezifische therapeutische Angebo-
te, um Bedarfslagen von Personen mit spezifischen Gefährdungsfaktoren der Erwerbsfähigkeit 
zielgerichteter Rechnung zu tragen.

Daran anschließend stellte Dr. Henry Kohler das Rehabilitationskonzept mit medizinisch-berufli-
cher Orientierung (MBO) an der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Ludwigshafen vor. Inner-
halb des auf definierte Berufsgruppen spezifizierten Konzeptes wird die individuelle berufliche 
Leistungsfähigkeit mit den beruflichen Leistungsanforderungen zielgerichtet abgeglichen. Ferner 
stellte Dr. Kohler dar, dass die Ausrichtung der Rehabilitation auf die Spezifika des ausgeübten 
Berufes (50% der gesamten Therapiezeit) sowohl für die Patienten als auch für Leistungsträger und 
Leistungserbringer wesentliche Vorteile bietet. Ein wichtiges vernetzendes Element von betriebli-
chem Arbeitsplatz und Rehabilitationseinrichtung ist das Vorliegen bzw. Erheben einer Beschrei-
bung des Arbeitsplatzes und dessen spezifischer Anforderungen durch die Reha-Manager der 
BG. Allgemeiner stellte er abschließend fest, dass eine Definition gemeinsamer Zielvorstellungen 
sowie zielgerichtete Kommunikation und Transparenz des Verfahrens Voraussetzungen für gelin-
gende Kooperation sind. Dabei bilden Gesundheit und Arbeitsfähigkeit des Rehabilitanden die 
gemeinsame Schnittmenge aller Beteiligten.

In einem dritten Beitrag berichtete Andrea Hauck (BG Bau) von der Kooperation zwischen DRV 
und den Betriebsärzten der BG Bau im Rahmen des etablierten, berufsspezifischen Programms 
„RehaBau“ für Bauhandwerker. Dabei unterstrich sie gleichfalls die Sinnhaftigkeit berufsspezifi-
scher Rehabilitationsleistungen, die insbesondere auch die Prävention dauerhafter Funktionsbe-
einträchtigungen im Blick haben. Im Rahmen von „RehaBau“ kann der Betriebsarzt eine Reha-
bilitationsleistung einleiten. Seine Stellungnahme kann dann als Gutachten fungieren (vgl. auch 
AG 1). In diesem Zusammenhang plädierte Frau Hauck dafür, die Feststellung des Vorliegens 
von Rehabilitationsbedarf bzw. des Bedarfs an beruflich orientierter Rehabilitation nicht pauschal 
vom Erreichen bestimmter AU-Zeiten abhängig zu machen. Zudem können die Arbeitsmediziner 
mit konkreten Arbeitsplatzbeschreibungen wichtige Informationen für die Rehabilitationsleistung 
liefern. Sie stellte weiterführend dar, dass der betriebsärztliche Dienst auf Basis des Einverständ-
nisses des Patienten in Informationsflüsse vor, während und nach der Rehabilitationsleistung 
eingebunden ist. Frau Hauck wies jedoch darauf hin, dass erfolgreiche Vernetzung und effektive 
Kooperation immer auch durch die Beteiligten gelebt werden müsse, wozu seitens der Partner z.T. 
auch Voraussetzungen zu schaffen seien.

In der Diskussion wurde deutlich, dass berufsbezogene Rehabilitationsansätze, die die Arbeitsre-
alität verstärkter in den Blick nehmen, als sinnvoll bewertet werden können, aber zugleich auch 
Fragen zu deren Effizienz infolge deutlich höherer Kosten pro Rehabilitand entstehen. Damit 
verbunden ist auch, dass einerseits der Rehabilitationszugang rechtzeitig zu gestalten ist sowie 
andererseits zielgenaue Instrumente zur Identifikation potenzieller MBO(R)-Patienten zum Einsatz 
kommen. Nicht zuletzt wurde für die zielführende Ausgestaltung der Rehabilitation das Vorliegen 
von Informationen zum Arbeitsplatz und zur beruflichen Tätigkeit als hilfreich für die Rehabilitati-
onspraxis herausgestellt. 
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n der Diskussion wurde deutlich, dass berufsbezogene 
Rehabilitationsansätze, die die Arbeitsrealität verstärkter 
in den Blick nehmen, als sinnvoll bewertet werden können, 
aber zugleich auch Fragen zu deren Effizienz infolge deutlich 
höherer Kosten pro Rehabilitand entstünden.“
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V.2. AG 5: Berufsorientierung und Vernetzung 
in der medizinischen Rehabilitation – Modelle in Regionen
Moderation: Marcus Schian (Präsentationen siehe ab Seite 103)

Die Arbeitsgruppe 5 wurde eröffnet durch ein Impulsreferat von Jochen Heuer (Institut für Rehabi-
litationsforschung Norderney) zum Projekt „Korb 2 – Reha muss passen!“ Dieses auf Beschäftigte 
in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) fokussierte Projekt konzentriert sich u.a. auf die 
Informationsbedarfe im Netzwerk verschiedener Akteure unmittelbar im Vorfeld, während der 
Durchführung und im Nachgang zur Durchführung einer Rehabilitation (Versicherte, Arbeitgeber, 
Betriebsräte, Betriebsärzte, Rehaklinik-Mitarbeiter und -Sozialarbeiter, Reha-Fachberater). Als 
zentrale Ansatzpunkte für Verbesserungen werden dabei die Kenntnis der therapeutischen Kräfte 
in Reha-Kliniken über die Arbeitsplatzanforderungen des Rehabilitanden und eine verbesserte 
Kommunikation mit Betriebsärzten fokussiert. Zur Verbesserung der Informationslage wird nach 
Befragungen der Akteure, der Durchführung von Expertengruppen und entsprechender Evaluation 
im Ergebnis ein Patientenfragebogen vorgeschlagen, der die jeweils vorhandenen Instrumente 
ergänzen kann. Zur Verbesserung der Kommunikation mit Betriebsärzten wird angeregt, deren 
schnelle Erreichbarkeit für den Fall des Kommunikationsbedarfs im Netzwerk zu optimieren und 
die Möglichkeit ihrer Einbindung in das Netzwerk durch verbesserte Information des Versicherten 
(der der Einbindung zustimmen muss) auszubauen. Nach dem Stand der Evaluation profitieren 
alle Akteure im Netzwerk von der verbreiterten Informationsbasis und der verstärkten Einbindung 
der betriebsärztlichen Expertise. Im Nachgang zum Referat wird auf Nachfrage nicht zuletzt 
verdeutlicht, dass bei der Umsetzung des vorgeschlagenen Vorgehens insbesondere gewisse 
Anfangsinvestitionen erforderlich sind, um den Fragebogen in die Klinikpraxis einzubinden bzw. 
an diese anzupassen. Auch die verstärkte Einbindung der betriebsärztlichen Expertise ist mit 
Anfangsinvestitionen verbunden. Die Abfrage von psychischen Faktoren wird von den Diskussi-
onsteilnehmern als wichtig, zugleich im Hinblick auf datenschutzrechtliche Aspekte als Herausfor-
derung angesehen.

Im zweiten Impulsreferat stellte Andrea Nordmann die vom Zentrum Beruf und Gesundheit, Bad 
Krozingen, angebotenen Dienstleistungen vor. Der Dienstleister ist vernetzt mit diversen Reha-Kli-
niken und zahlreichen Unternehmen in der Region. Ein besonderes Element des Angebots ist die 
Möglichkeit, von den ersten berufsbezogenen Assessments, Informationsmöglichkeiten und ggf. 
Interventionen noch vor einer Reha-Maßnahme den Rehabilitanden auch während – z.B. durch 
berufsbezogene Verzahnungsleistungen – und insbesondere nach einer Maßnahme durchgehend 
betreuen und auf diesem Weg den Prozess insgesamt mit gestalten zu können. Dabei gelingt 
es, ein Netzwerk mit allen am Rehabilitationsgeschehen beteiligten Akteuren aufzubauen, u.a. 
den Arbeitgebern, den Kostenträgern (Reha-Fachberatern), Reha-Kliniken, therapeutischen und 
sozialen Hilfsangeboten etc. Dem standen in der Anfangszeit allerdings auch Hürden gegenüber, 
so die von einigen beteiligten Akteuren gefühlte Konkurrenzsituation, Anfangsinvestitionen für den 
Netzwerkaufbau, Informationslücken in Klinikteams oder bei nicht unmittelbar regional veranker-
ten Fachberatern, die Erreichbarkeit von Patienten, Überprüfbarkeit der Ergebnisse etc. 
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Der Vernetzung förderlich waren eine klare Zentrierung aller Aktivitäten auf den Patienten und 
seine Aktivierung. Erfolgreich ist die Zusammenarbeit nicht zuletzt auch dann, wenn Bedarfe 
umfassend und frühzeitig erhoben wurden, die Kommunikation durch den Dienstleister aktiv 
und frühzeitig aufgenommen wurde und wenn den mit den Netzwerkpartner kommunizieren-
den Beratern (Job-Coaches) ein gut informiertes „Back-Office“ für vertiefte Informationen zur 
Verfügung steht. Zentral für den Erfolg der Beratungen ist schließlich eine vom Rehabilitanden 
wahrgenommene Unabhängigkeit der begleitenden Beratung bei gleichzeitig engen Kontakten 
zu Kostenträgern, zu den therapeutischen Kräften der Rehabilitationskliniken und schlussendlich 
auch zu den Arbeitgebern. Nicht zu unterschätzen ist die Funktion als Dolmetscher zwischen den 
verschiedenen Kommunikationsgepflogenheiten der verschiedenen Netzwerkpartner. Allein diese 
Funktion erleichtert das zielorientierte Zusammenwirken der Akteure oft ungemein. Auf Nachfrage 
führte Frau Nordmann aus, dass der Erfolg der angebotenen Dienstleistungen sich insbesondere 
an der beruflichen Integration messe und sich unter anderem daran zeige, dass das Angebot vom 
ursprünglichen Status eines Modellprojektes seit einiger Zeit bereits in den Regelbetrieb übernom-
men worden sei. Bestätigt werde die erfolgreiche Arbeit zudem durch positive Rückmeldungen der 
Netzwerkpartner. Abgerechnet werde im Wege von Fallpauschalen.

In der Diskussion der vorgestellten Projekte bzw. Strukturen kristallisierte sich insbesondere her-
aus, dass ohne gewisse Anfangsinvestitionen der Aufbau eines erfolgreichen Netzwerkes kaum 
möglich ist. Dazu zählt auch die klare Strukturierung bzw. Aufgabenverteilung im Netzwerk. 
Eine Hürde stellen mitunter die Übergänge zwischen vertikalen und horizontalen bzw. vertikalen 
Netzwerkstrukturen dar. So können von einer zentralen Stelle initiierte Vorgaben (Fragebögen, 
Konzeptionen, Standards etc.) mit den vor Ort unter verschiedenen Netzwerkpartnern bereits 
bewährten Strukturen/Abläufen mitunter nicht ohne Modifikationen in Deckung gebracht werden. 
Es gilt, eine Balance zu finden zwischen zentralen Vorgaben und der erforderlichen Flexibilität 
im konkreten Einzelfall. Für die Phase „Durchführung der Rehabilitation“ ist die Befriedigung der 
Kommunikationsbedarfe der Rehabilitationskliniken besonders zentral. Es gilt weiterhin, neben 
einer guten „Erstbedarfserkennung“ die individuelle Steuerung im Nachgang durch vertiefte 
Informationen zu erleichtern. Dafür scheinen grundsätzlich die verstärkte Einbindung des Reha-
bilitanden, aber auch – mit seiner Zustimmung – der Weg über die Betriebsärzte erfolgverspre-
chende Kanäle zu sein. Insgesamt zeigt sich, dass eine Zentrierung aller Netzwerkaktivitäten auf 
den Patienten/Rehabilitanden als Erfolgsfaktor anzusehen ist. Netzwerkarbeit ist nur möglich auf 
der Basis vertrauensvoller Zusammenarbeit, die die Belange der Netzwerkpartner berücksichtigt. 
Dabei ist es hilfreich, den Nutzen des Netzwerks für alle Beteiligten zu verdeutlichen. Besonders 
zielführend kann es dabei sein, wenn es einen aktiven „Netzwerktreiber“ gibt, der nicht zuletzt 
Funktionen als Dolmetscher, Berater, Lotse übernehmen kann. 
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V.3. AG 6: DGUV-Reha-Management und rehafutur real
Moderation: Dr. Larissa Beck (Präsentationen siehe ab Seite 103)

In der Arbeitsgruppe 6 wurden Vernetzungsaspekte bei der Reha-Durchführung aus der Perspekti-
ve zweier Leistungsträger, der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV, Referentin Doris 
Habekost) und der Deutschen Rentenversicherung Westfalen (Referent Norbert Gödecker-Geenen) 
präsentiert. Das Referat von Herrn Gödecker-Geenen wurde kurzfristig als Ersatz für den krank-
heitsbedingt ausgefallenen Vortrag zum neuen Rehamodell der BFW organisiert.  

Im Bereich der Unfallversicherung verursachen weniger als 5 % der Arbeitsunfälle insgesamt 
etwa 2/3 der Gesamtkosten der daran anschließenden Rehabilitationsmaßnahmen. Um hier die 
notwendige intensive Fallbetreuung und Koordination bei der Reintegration ins Erwerbsleben 
unter Einbezug aller beteiligten Netzwerk-Akteure sicherzustellen, wurden für das Rehabilitations-

management ein Handlungsleitfaden und ein an der ICF orientierter „Reha-Plan“ entwickelt. Mit 
diesen Instrumenten werden Ressourcen gebündelt eingesetzt, Planungssicherung und Verlässlich-
keit gegenüber allen Netzwerk-Partnern und einheitliche Qualitätsstandards sichergestellt. Positiv 
hervorgehoben wurden die günstigen gesetzlichen Rahmenbedingungen der Unfallversicherung, 
die eine Rehabilitation „aus einer Hand mit allen geeigneten Mitteln“ und damit insbesondere 
auch die persönliche Begleitung und Betreuung durch die Reha-Manager/-innen ermöglichen. 
Eine Investition in entsprechende Personalressourcen ist dabei Grundvoraussetzung. Weiterhin 
betont wurde die kontinuierliche Fortentwicklung der eingesetzten Instrumente anstelle eines Be-
harrens auf einem einmal erreichten „Status quo“. Dazu gehört auch die regelmäßige Weiterqua-
lifizierung der Netzwerk-Akteure und -Akteurinnen. Hierbei spielt die aktive Unterstützung durch 
die Führungsebene – nicht nur bei einzelnen Netzwerkpartnern – eine zentrale Rolle.

Die persönliche Fall-Betreuung betonte auch der seit 2011 bestehende Modellversuch „reha-
futur real“ der DRV Westfalen. Hier wird zur frühzeitigen Vernetzung mit Unternehmen bzw. 
Arbeitgeber/-innen über den „Betriebsservice Gesunde Arbeit“ ein kostenloses Beratungs- und 
Lotsenangebot im Netzwerk-Bereich Rehabilitation, aber auch in Bezug auf betriebliche Gesund-
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heitsförderung offeriert. Wesentliche Partner für die Integrationsberatung sind dabei nahe gelegene 
Berufsförderungswerke. Auf Nachfrage aus der Arbeitsgruppe wurde jedoch klar gestellt, dass hier 
grundsätzlich auch andere Leistungserbringer aus dem Bereich der beruflichen Rehabilitation einbe-
zogen werden könnten. Ausschlaggebend seien hier u.a. regionale Strukturen. 

Für die berufliche Wiedereingliederung wurden neben dem Zugang über Betriebe weitere Zugangs-
wege zum Projekt in den Blick genommen: neben Fällen aus Standardverfahren der beruflichen 
Rehabilitation werden auch solche aus dem Betrieblichen Eingliederungsmanagement, direkt aus der 
medizinischen Rehabilitation oder solche, die eine Stufenweise Wiedereingliederung begonnen, aber 
nicht zu Ende gebracht haben, in die Betreuungsarbeit einbezogen. Als zentral für das Netzwerk-
management wurden hier u.a. die zentrale Fallsteuerung durch die Reha-Fachberater, die Wahrneh-
mung von Integrationsverantwortung und die Förderung der Mitwirkungsbereitschaft durch frühzeitige 
und verlässliche Beratung betont. Um diese optimal ein- bzw. umzusetzen, wurden Investitionen in die 
Weiterentwicklung vorhandener Strukturen als erforderlich angesehen, beispielsweise in die Bera-
tungsangebote der Gemeinsamen Servicestellen.

Als wichtige Erkenntnis im Rahmen der intensiven persönlichen Betreuung zeigte sich u.a., dass die 
häufig gute Integrationsperspektive beim alten Arbeitgeber nicht immer sofort ersichtlich ist und unter 
Nutzung der Kompetenzen aller Beteiligten zunächst z.T. „mit Geduld“ herausgearbeitet werden 
muss. Beide Vorträge ließen außerdem erkennen, dass hinsichtlich der Qualitätssicherung bisher v.a. 
Strukturen und Prozesse in den Blick genommen wurden. Im Hinblick auf die Ergebnisqualität fehlt 
es u.a. derzeit noch an einheitlichen Kriterien zur Erfassung der Wirksamkeit. Offen ist zudem die 
Übertragbarkeit auf andere Zielgruppen z. B. ohne noch vorhandenen Arbeitsplatz. In Bezug auf den 
Zugang durch abgebrochene Leistungen der stufenweisen Wiedereingliederung, die im Projekt der 
DRV Westfalen bisher nur in Trägerschaft der Rentenversicherung aufgetreten ist, wurde die Zusam-
menarbeit mit anderen Rehabilitationsträgern, insbesondere der Gesetzlichen Krankenversicherung 
sowie der Bundesagentur für Arbeit, diskutiert. Hier besteht zumindest regional teilweise noch Opti-
mierungsbedarf im Hinblick auf effektive Netzwerkarbeit. 

V.4. Diskussion und Fazit zur Workshop-Phase II
Moderation: Bernd Petri (Präsentationen siehe ab Seite 103)

Die Erkenntnisse der einzelnen Arbeitsgruppen zur Vernetzung bei der Durchführung der Rehabilitati-
on wurden im Plenum zustimmend zur Kenntnis genommen.

Im Hinblick auf die AG 4 ergänzten Vertreter der DRV Bund, dass alle Rehabilitationsleistungen 
der DRV auf das Ziel der beruflichen (Re-)Integration ausgerichtet sind, wobei mit dem Konzept der 
MBOR in erster Linie auf besondere, spezifische Bedarfslagen definierter Subgruppen mit Bedarf an 
einem noch stärkeren Berufsbezug eingegangen werden könne. Dem schloss sich Herr Dr. Kohler 
auch im Hinblick auf MBO an. Ziel sei es letztlich, die berufliche Orientierung in allen Leistungsberei-
chen weiter zu stärken.
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„I m Bereich der Unfallversicherung verursachen weniger 
als 5 % der Arbeitsunfälle insgesamt etwa 2/3 der 
Gesamtkosten der daran anschliessenden Rehabilitations-
massnahmen.“
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Frau Hauck führte in Bezug auf das Angebot „RehaBau“ aus, dass die bei MBO/MBOR vorge-
stellten Auswahlkriterien mitunter nicht zielführend sein könnten. Sie verdeutlichte, dass es oft 
angezeigt sei, wesentlich früher auf die Versicherten zuzugehen, teilweise z.B. bereits nach 3 
Wochen Arbeitsunfähigkeit. Daraufhin stellte ein Vertreter der Rentenversicherung klar, dass das 
Kriterium „3 Monate AU“ für die Leistung MBOR kein K.O.-Kriterium sei, sondern bei weiteren 
Anhaltspunkten auch darunter liegende Arbeitsunfähigkeitszeiten ausreichen würden.

In Bezug auf die AG 5 wurde im Teilnehmerkreis noch einmal bekräftigt, dass ein aktives Netz-
werkmanagement den Erfolg der Netzwerkarbeit befördern kann. Dabei wurde nicht zuletzt die 
„Vermittler-“ und „Dolmetscherfunktion“ unterstrichen. Im Hinblick auf die erforderliche fachliche 
Kompetenz wurden die Fortbildung zum zertifizierten „Disability-Manager“ sowie diverse Studi-
engänge an verschiedenen Universitäten und Fachhochschulen thematisiert.

Zu den in der AG 6 erreichten Ergebnissen wurde diskutiert, dass die Kommunikation mit Ar-
beitgebern von Versicherten, die einen Arbeitsunfall erlitten haben, in der Regel einfacher ist, als 
wenn sich die Ursachen eines gesundheitlichen Problems für den Arbeitgeber nicht wahrnehm-
bar darstellen. Zugleich wurde angemerkt, dass sich in Leiharbeitsverhältnissen ein geringeres 
Interesse der Arbeitgeberseite an Prävention und Rehabilitation abzeichnet. Dabei wiesen einige 
Teilnehmer darauf hin, dass der Zugang der KMU zum Thema insbesondere bei den Arbeitgebern 
mittlerweile stark verbessert sei. Teilweise sei zu bemerken, dass eher Betriebsräte und Betriebs-
ärzte der Thematik skeptisch gegenüber stünden.

Im Fazit zur Workshop-Phase II verdeutlichte ein Teilnehmer, dass neben den Arbeitsplatzanfor-
derungen auch die Arbeitsbeziehungen, in denen sich der Rehabilitand befindet, näher betrach-
tet werden müssten, um den Reha-Erfolg zu verbessern. Zudem wurde herausgestellt, dass die 
verstärkte Information der Rehabilitationsteams in den Einrichtungen (ambulant/stationär) über 
die konkreten Arbeitsplatzbedingungen für eine gelingende Vernetzung und erfolgreiche Rehabi-
litation maßgeblich ist. Hinweise für vertieften Informationsbedarf können sich dabei nicht zuletzt 
durch besondere Screenings ergeben. Ein weiterer Teilnehmer betonte, es sei deutlich geworden, 
dass die Arbeit an den Bedarfen der Netzwerkpartner orientiert werden muss und nicht an den 
bereits vorhandenen (Dienst-)Leistungsangeboten. Eingebracht wurde schließlich der Hinweis, 
dass die erforderliche Regionalisierung von Netzwerkarbeit mit dem Instrument „runder Tisch der 
Beteiligten“ gut hergestellt werden könne. Dies habe sich im Bereich „Übergang Schule-Beruf“ 
bewährt. Herr Petri fokussierte in seiner zusammenfassenden Bemerkung die Aspekte der Aktivie-
rung des Versicherten (vom homo patiens zum homo agens), die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und die persönlichen Beziehungen im Netzwerk.
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VI. Workshop-Phase III: Erfolgreiche Vernetzung auf dem Weg (zurück) 	
zur beruflichen Integration

VI.1. AG 7: Absolventenmanagement 
bei Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
Moderation: Marcus Schian (Präsentationen siehe ab Seite 145)

Ulrike Müller (Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland) eröffnete 
die Arbeitsgruppe 7 mit einem Einblick in das Absolventenmanagement aus Sicht der Bundes-
agentur für Arbeit. Das Absolventenmanagement sei geschaffen worden, da es zuvor kaum 
regelhafte Zusammenarbeit der Akteure beim Übergang zwischen Weiterbildungsmaßnahmen 
und konkreter Integration ins Berufsleben gegeben habe. Eine intensivere und frühzeitigere Be-
treuung von Absolventen mit kooperativer Begleitung sei als Ansatzpunkt erkannt worden, um die 
berufliche Integration von Rehabilitanden insgesamt zu verbessern. Frau Müller stellte dabei auch 
das interne Netzwerk innerhalb der Bundesagentur vor. Hier arbeiten Reha-Berater, Vermittler 
und Arbeitgeberservice eng zusammen, um die berufliche Integration von Rehabilitanden/innen 
zeitnah nach Abschluss einer Weiterbildungsmaßnahme zu ermöglichen. Die entsprechenden 
Verantwortlichkeiten und ihr Zusammenwirken wurden klar aufgezeigt. Verdeutlicht wurden auch 
die Erwartungen an die Leistungserbringer (konkret insbesondere die BBWe) hinsichtlich der kon-
kreten Maßnahmeinhalte sowie der begleitenden Integrationsbemühungen. Betont wurde dabei 
nicht zuletzt die Bedeutung einer regelmäßigen und frühzeitigen gegenseitigen Kommunikation 
anhand eines vereinheitlichten Berichtswesens zu Detailaspekten der Qualifikations- und Vermitt-

lungsbemühungen, das Bestehen klarer diesbezüglicher Absprachen sowie Respekt gegenüber 
den jeweiligen Rahmenbedingungen der Netzwerkpartner. Ergänzend zum Impulsreferat von Frau 
Müller berichteten Andreas Pradella (BBW Worms) und Brigitte Frensemeier (Euro-BBW Bitburg) 
die Leistungserbringersicht auf das Absolventenmanagement. Hervorgehoben wurden auch hier 
die positiven Effekte klarer Absprachen zwischen den Netzwerkakteuren sowie des einheitlichen 
Berichtswesens, das es erleichtere, die relevanten Informationen zu sammeln und teilweise auch 
erste geeignete Fragen im Vorfeld zu klären. 
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„E
ine intensivere und frühzeitigere Betreuung von 
Absolventen mit kooperativer Begleitung sei 
als Ansatzpunkt erkannt worden, um die berufliche 
Integration von Rehabilitanden insgesamt 
zu verbessern.“
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Abschließend wurden die bislang benannten Erfolgsfaktoren in der Arbeitsgruppe weiter systema-
tisiert und ergänzt. Demnach sind neben Transparenz und Klarheit von Aufgaben im jeweiligen 
Netzwerk aufgrund von Absprachen insbesondere folgende Faktoren für erfolgreiche Netzwerk-
arbeit relevant: 

	�Ausrichtung der Netzwerke auf regionale Besonderheiten, insbesondere auf regionale Unter-
nehmensnetzwerke

	wechselseitige Akzeptanz der jeweiligen Rahmenbedingungen der Netzwerkpartner

	persönliche Betreuung des Rehabilitanden im Prozess der Vermittlung 

	�Austausch von direkten Kontaktdaten der jeweiligen persönlichen Ansprechpartner  
im Netzwerk 

	�aktive Netzwerkarbeit von allen Beteiligten, ggf. Rollenzuweisung als Netzwerkmanager an 
einen Netzwerkpartner

	regelmäßiges strukturiertes Berichtswesen, insbesondere dabei: 

	 �	 einzelfallbezogene adäquate („kreative“) Lösung von Datenschutzfragen

 kontinuierliche Akquise von Unternehmenskontakten

 Netzwerkarbeit auch durch Fortbildung 

VI.2. AG 8: Regionale Angebote für Unternehmen
Moderation: Dr. Larissa Beck (Präsentationen siehe ab Seite 145)

In Arbeitsgruppe 8 ging es um die Perspektive zweier unterschiedlicher Leistungserbringer bei der 
Vernetzung auf dem Weg zur beruflichen (Re-)Integration. 

Uwe Narkus, Integrationsfachberater vom Verein zur Förderung der Betrieblichen Eingliederung 
im Handwerk e.V., stellte seine Tätigkeit in Schleswig-Holstein vor. Für die Förderung der Teilhabe 
schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben spielt v.a. die Orientierung an den Bedürfnissen 
und Anforderungen der Arbeitgeber aus dem Handwerksbereich – nicht nur bezogen auf den 
konkreten Arbeitsplatz – bei der Beratung eine wichtige Rolle. Dabei ist es wichtig, sich bei der 
Kontaktaufnahme und -pflege für den Aufbau von Netzwerken der jeweiligen Innungskultur sowie 
der alltäglichen Praxisrealität des spezifischen Arbeitgeberbereichs insbesondere aus dem Bereich 
der KMU anzupassen. Als Beispiele benannt wurden hier mögliche Gesprächszeitpunkte ange-
sichts langer Arbeitstage, die Dauer von Beratungen oder auch die verwendete Sprache. 

Als Zugangsweg zu den Betrieben stellen die Handwerker-Innungen eine Möglichkeit dar. Eine 
kompakte und zielorientierte Beratung durch einen kontinuierlichen Ansprechpartner ist wich-
tig, um beim Gegenüber zunächst Vorbehalte ab- und die Bereitschaft dafür aufzubauen, über 
Beschäftigungsmöglichkeiten für eingeschränkte, aber fachkompetente Angestellte nachzudenken. 
Als Barriere für die direkte Kontaktaufnahme mit Rehabilitationsträgern durch die Handwerksbe-

Die Perspektive von wirtschaftsnahen Leistungserbringern der ambulanten beruflichen Rehabilita-
tion stellte Björn Hagen, BAG abR dar. Zentral sei, dass sämtliche Aktivitäten in allen Phasen des 
Rehabilitationsgeschehens konsequent auf das Ziel der beruflichen (Re-)Integration ausgerichtet 
würden (Anschlussperspektive statt Abschlussperspektive). Vorteilhaft für die auf dieses Ziel orien-
tierte Zusammenarbeit sei die Vernetzung dieser Leistungsanbieter in regionalen unternehmens-
zentrierten Netzwerken, die als Arbeitsmarkt und als Unterstützersysteme genutzt werden könnten. 
Diese Netzwerke könnten in betriebs- und branchenbezogene Kontakte unterteilt werden. Wichtig 
ist auch in diesem Leistungserbringerbereich eine zielgenaue Dokumentation der Qualifikations- 
und Vermittlungsaktivitäten und ihrer Erfolge. 

In der nachfolgenden Diskussion wurde auf Nachfrage bestätigt, dass sich im Falle psychischer 
Erkrankungen eine Vernetzung mit Unternehmen ggf. als schwierig herausstellen kann, nicht 
zuletzt vor dem Hintergrund nach wie vor bestehender Vorbehalte. Im Hinblick auf die BAG abR 
wurde die Frage nach dem Erfolg der wirtschaftsnahen Anbieter aufgeworfen. Dieser werde 
durch die positive Resonanz der Unternehmen bestätigt. Vergleichsbetrachtungen mit anderen 
Anbietern würden indes nur eingeschränkt angestellt.

Aufgegriffen wurde weiterhin die Thematik Datenschutz. Diese stellt sich, so einige Arbeitsgrup-
penteilnehmer, regelmäßig als Hindernis bei der Kommunikation zwischen den verschiedenen 
Akteuren heraus. Grundsätzlich ist die Einwilligung des Rehabilitanden bzw. seine aktive Mitwir-
kung erforderlich, um entsprechende Hürden zu umgehen. Teilweise wird dies so gelöst, dass der 
Rehabilitand bereits zu Beginn des Absolventenmanagements in die entsprechende Informations-
weitergabe einwilligt. Im Hinblick auf medizinische Diagnosen wird dies in manchen Trägerberei-
chen auf somatische Diagnosen beschränkt, während psychische Diagnosen auch mit Einwilligung 
des Rehabilitanden nicht weitergegeben werden. Eng damit verknüpft wurde die Frage der Mit-
wirkung des Rehabilitanden als zentralem Akteur des Reha-Netzwerkes erörtert. Einigkeit bestand 
dahingehend, dass die Eigeninitiative des Rehabilitanden durch persönliche Betreuung gefördert 
bzw. unterstützt werden kann. Allerdings muss es auch Grenzen der Unterstützung geben, etwa 
wenn offensichtlich wird, dass keinerlei Mitwirkungsbereitschaft besteht.

Im Hinblick auf die Zusammenarbeit bei der Vermittlung von Rehabilitanden richtete die BA die 
Bitte an die DRV, mit dem gezeigten Beispiel zum Absolventenmanagement auf die BA zuzuge-
hen, um die Schnittstelle Rehabilitation und Vermittlung – auch im SGB II-Bereich – zu verbessern. 
Es wurde deutlich, dass nicht in jeder Region die entsprechenden Kontaktdaten zur Verfügung 
stehen. Seitens der DRV wurde berichtet, dass ihre Rehafachberater zur Verbesserung der Kom-
munikation in einigen Regionen Listen mit ihren jeweiligen Kontaktdaten an die Arbeitsagenturen 
verteilen. Hingewiesen wurde zudem auf bestehende Vereinbarungen zwischen der Bundesagen-
tur für Arbeit und der DRV Bund sowie einige regionale Vereinbarungen zum Zusammenwirken 
der Rentenversicherungsträger und der Arbeitsagenturen.

Eingegangen wurde zudem auf den Wettbewerbsdruck der Leistungsanbieter, der wegen der 
Kostenzwänge im Ergebnis eine qualitativ hochwertige Leistungserbringung und eine optimale 
Netzwerkarbeit bisweilen erschwert.
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tragen und ist personell an den jeweiligen Rehabilitationseinrichtungen verortet. Die Leistung wird 
dabei einer definierten Patientengruppe durch die Rehabilitationseinrichtung empfohlen, wobei 
die Betreuungsleistung bis zu vier Kontakteinheiten von bis zu 60 min entspricht.
Hinsichtlich der Ergebnisse berichteten die Referenten, dass einerseits eine durchgängig positive 
Bewertung des Konzeptes vorgenommen wurde, andererseits aber nur einzelne Einrichtungen das 
Konzept mit substantiellen Fallzahlen umsetzten. So sei dieser Ansatz der Vernetzung mit dem Ziel 
einer verbesserten Reintegration in die berufliche Tätigkeit einerseits sinnvoll, andererseits aber für 
die Rehabilitationskliniken, als Anbieter des Angebots, scheinbar zum Teil schwierig umzusetzen. 
Hier sei nach den Erfahrungen der Referenten weitere konzeptuelle Arbeit zu leisten. Hinsichtlich 
des Aspektes der erfolgreichen Vernetzung zeigte sich daraus, dass Vernetzungskonzepte die 
Belange der einzelnen Akteure (hier: strukturelle Rahmenbedingungen der Leistungserbringer) 
gezielt zu berücksichtigen haben, wobei mögliche Hindernisse oder Barrieren aufzunehmen sowie 
kontinuierlich zu reflektieren und zu kommunizieren sind.

Das ebenfalls vorgestellte Projekt „Stärke durch Vernetzung“ beinhaltet ein Beratungsangebot des 
Rehabilitationsträgers, welches wiederum eng mit betriebsärztlichen Diensten sowie Rehabilitati-
onseinrichtungen zusammenarbeitet. Die Zusammenarbeit der Akteure beginnt bereits im Rahmen 
des Reha-Zugangs (Erstellung einer Arbeitsplatzbeschreibung) und setzt sich während der medi-
zinischen Rehabilitation (Abstimmung zwischen Reha-Arzt und Werksarzt verpflichtend) bis zum 
Reha-Ende fort (Entlassungsberichtübermittlung an den Werksarzt). Zugleich – und hierin wird die 
besondere Stärke des Ansatzes gesehen – hat das Beratungsangebot auch kleine und mittelstän-
dische Betriebe im Blick, wobei die Unterstützung beim betrieblichen Eingliederungsmanagement 
einen wesentlichen Schwerpunkt bildet. Erfahrungen zeigen, dass so die Zusammenarbeit verbes-
sert, Wartezeiten verkürzt und die Rehabilitation individueller auf die konkrete Arbeitssituation 
abstimmbar ist, was zu einer verbesserten und nachhaltigeren Reha-Zielerreichung führt.

Dr. Wolfgang Degner stellte im Anschluss das Dienstleistungsnetzwerk ‚support‘ für kleine und 
mittlere Unternehmen in der Region Chemnitz vor. Ausgehend von der Überlegung, dass beruf-
liche Teilhabe nur mit entsprechenden Arbeitsplätzen möglich ist, wurde dieses Netzwerk unter-
nehmenszentriert, also auf den Beratungs- und Unterstützungsbedarf der Betriebe ausgerichtet. 
Gerade hinsichtlich der Reintegration von Menschen ins Erwerbsleben ist bei der Ausrichtung 
von Netzwerken die „Kundengruppe“ der Betriebe ebenso in den Blick zu nehmen, wie die der 
Rehabilitanden bzw. Menschen mit Behinderung. Mit dieser Zielperspektive werden mit ‚support‘ 
Unternehmen umfassend zur Beschäftigung von Menschen mit Schwerbehinderung beraten sowie 
entsprechende Schritte bis zu Einstellung koordiniert. Dabei hob Herr Dr. Degner hervor, dass die 
regionale Zusammenarbeit mit Wirtschaftsverbänden sowie die „Sichtbarkeit“ des Angebotes für 
die betrieblichen Akteure wichtige Gradmesser erfolgreicher Vernetzungsarbeit sind. Insbesonde-
re sind die Aspekte der Nachhaltigkeit und Dauerhaftigkeit wie auch der einheitlichen Ansprech-
partner einem zeitlich befristeten kampagnenbezogenen Vorgehen bei der Netzwerkentwicklung 
vorzuziehen. 

triebe selbst wurden hier beispielsweise unpersönliche Hotlines bzw. „Warteschleifen“ benannt. 
Diese Aufgabe wird daher vom Berater übernommen, und der Arbeitgeber damit entlastet. Für 
die Neueinstellung leistungsgeminderter Arbeitnehmer stellen außerdem transparente Fördermög-
lichkeiten einen zentralen Anreiz dar. Insgesamt betont wurde die Rolle des Integrationsfachbera-
ters als „Informationsvermittler“ innerhalb der Netzwerk-Kommunikation.

Dr. Manfred Gehrmann (Berliner Mosaik-Services Integrationsgesellschaft mbH) stellte anhand 
eines Beispiels aus dem Bereich des Hotel- und Gaststättengewerbes in Berlin die Perspektiven 
innerhalb eines Integrationsbetriebs vor. Ziel ist es hier, die Leistungsfähigkeit von Menschen mit 
Behinderung individuell zu steigern, um die Übernahme der Betroffenen in ein tarifliches Beschäf-
tigungsverhältnis zu ermöglichen. Dieser Prozess entwickelt sich häufig sehr langsam und nicht 
frei von Rückschlägen und erfordert eine entsprechende intensive und flexible Betreuung. Dabei 
wirken insbesondere das Berliner Integrationsamt sowie die Bundesagentur für Arbeit als Netz-
werkpartner mit. Um am Markt zu bestehen, ist dabei für den Integrationsbetrieb ebenso wie für 
andere Unternehmen ein tragfähiges Businesskonzept erforderlich. Dazu gehört beispielsweise 
auch die Sicherung des Personalbestands durch entsprechende Rekrutierungsmaßnahmen. Um 
diese zu sichern, sind als weitere Partner im Netzwerk Förderschulen vertreten, um auch hier 
frühzeitig den Kontakt von Menschen mit Behinderung zur beruflichen Praxis herzustellen. Hierbei 
gilt es auch, z.T. seitens der Betroffenen bestehende Barrieren, die sich z.B. durch den Wunsch zur 
Aufrechterhaltung vorhandener sozialer Netzwerke im Rahmen von WfbM entwickeln können, zu 
überwinden. 

Für die kontinuierliche Netzwerkarbeit der beteiligten Akteure hinderlich sind zudem häufig die 
Rahmenbedingungen, die durch die Förderung auf Ebene von Modellprojekten entstehen. 

VI.3. AG 9: Individualisierte Vernetzung bei der (Re-)Integration – 
aus Sicht von Trägern und Leistungsanbietern
Moderation: Dr. Michael Schubert (Präsentationen siehe ab Seite 145)

In Arbeitsgruppe 9 ging es um die individualisierte Vernetzung bei der (Re-)Integration aus Sicht 
von Trägern und Leistungsanbietern. Hierzu stellten Volker Faath und Jürgen Neubauer von der 
Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz das Konzept der begleitenden Fallbetreuung 
während stufenweiser Wiedereingliederung und Nachsorge sowie das Projekt „Stärke durch 
Vernetzung“ vor. Dabei ist beiden Ansätzen eine aktive Rolles des Rehabilitationsträgers bei der 
Vernetzungsarbeit gemeinsam. 

Ansatzpunkt der ersten Initiative war, dass einerseits stufenweise Wiedereingliederung als 
wirksam und kosteneffektiv zu bezeichnen ist, andererseits aber eine fehlende Betreuung und 
Unterstützung der Versicherten während des Verfahrens und während der Reintegration in die 
Berufstätigkeit konstatiert wird. Mit dem Ziel, die Zahl der Abbrecher von stufenweiser Wiederein-
gliederung zu minimieren sowie die Eingliederungsverläufe insbesondere von Risikogruppen zu 
verbessern, wurde, so berichtete Volker Faath, ein individualisiertes Betreuungsangebot etabliert. 
Dieses Angebot wird von der Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz als Modellprojekt ge-
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VI.4. Diskussion und Fazit zur Workshop-Phase III
Moderation: Bernd Petri (Präsentationen siehe ab Seite 145)

Auch die Berichte über die Erkenntnisse der Arbeitsgruppen zur Vernetzung auf dem Weg zurück 
zur beruflichen (Re-)Integration wurden im Plenum überwiegend zustimmend zur Kenntnis genom-
men. 

In der Diskussion wiederholte Thekla Schlör (Bundesagentur für Arbeit) im Hinblick auf das Absol-
ventenmanagement (AG 7) das Angebot an die Rentenversicherungsträger, die Kontakte zu den 
Arbeitsagenturen vor Ort auf administrativer und auch auf persönlicher Ebene zu intensivieren. 
Die BA stehe hinter den entsprechenden Vereinbarungen mit der Rentenversicherung. Sie wieder-
holte das Angebot, das Zusammenspiel "Rehabilitation und Vermittlung" in einer gemeinsamen 
Vereinbarung mit der Rentenversicherung zu optimieren.

Kritisch angemerkt wurde von einem Teilnehmer, dass in der bisherigen Plenumsdiskussion die 
wesentliche Frage der für eine intensive Netzwerkarbeit erforderlichen Ressourcen und wie diese 
konkret zur Verfügung gestellt werden könnten weitgehend ausgeklammert worden sei. Die Teil-
nehmer waren sich einig, dass dieser Aspekt verstärkt berücksichtigt werden muss.

Vorgeschlagen wurde zudem die Einrichtung von Alumni-Netzwerken ehemaliger Rehabilitan-
den/innen. Hier sahen die Vertreter der Rehabilitationsträger in erster Linie die Leistungsanbieter 
als mögliche Initiatoren. Die BA erwägt diesbezüglich die Unterstützung von Peer-Counselling, 
allerdings ist derzeit noch offen, in welchem Umfang.

Aufgeworfen wurde weiterhin die Thematik Datenschutz. Hierzu berichtete ein Vertreter der BAR-
Geschäftsstelle, dass eine trägerübergreifende Arbeitsgruppe eingerichtet worden sei, die sich 
mit den die Rehabilitationsträger betreffenden Datenschutzfragen befasse. Diese habe hinsichtlich 
der bislang im Workshop diskutierten Fragen beispielsweise zwischen gesundheitsbezogenen 
Daten und Daten zum Verfahrenssachstand unterschieden, nicht zuletzt weil hier möglicherweise 
unterschiedliche Maßstäbe angelegt werden könnten. Eine weitere Teilnehmerin berichtete, dass 
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die Datenschutzbeauftragten in ihrem System auch bei Einwilligung die Weitergabe von Daten 
teilweise untersagen. Im Ergebnis blieb die Feststellung der Workshop-Teilnehmer, dass die ent-
sprechenden datenschutzrechtlichen Fragen mittelfristig einer Antwort bedürfen, um Netzwerkar-
beit verlässlich und damit erfolgreich strukturieren zu können.

Mit Blick auf Angebote für Unternehmen bei der (Re-)Integration (AG 8) wurde zunächst noch 
einmal betont, dass seitens der KMU insbesondere durch die dort bei den Entscheidern gege-
benen zeitlichen Engpässe der Kontakt mit den Rehabilitationsträgern erheblich erschwert wird. 
Ein erfolgreicher Weg könnte die Kontaktherstellung über Innungen sein. Dabei sind nicht zuletzt 
die sehr verschiedenen Kommunikationskulturen zu beachten. Unternehmen wollen in aller Regel 
einen Ansprechpartner für alle Fragen von Gesundheit und Arbeit. Zudem herrscht bei Arbeit-
gebern beim Umgang mit Krankheit meist eine Problemorientierung, die zunächst ebenso wie 
Vorbehalte gegenüber dem System der sozialen Sicherung überwunden werden muss. Dafür ist 
ein persönlicher und kontinuierlicher Kontakt unabdingbar.

Ein weiterer Teilnehmer wies mit Blick auf Integrationsbetriebe darauf hin, dass deren Finanzie-
rung regelmäßig problematisch sei. Sie stünden auch im Wettbewerb. Bei erfolgreichen Projekten 
sei immer zu beachten, dass eine projektbasierte Finanzierung in der Regel keine Nachhaltigkeit 
ermögliche. Auch hier wurde die Datenschutzthematik erneut angesprochen.

Im Hinblick auf die AG 9 unterstrich Herr Faath noch einmal, dass bei den dort diskutierten 
Angeboten der DRV Rheinland-Pfalz der Aspekt des durchgehenden Ansprechpartners beson-
ders berücksichtigt werde. Die DRV Rheinland-Pfalz stehe sowohl für KMU als auch allgemein 
für die Themenbereiche stufenweise Wiedereingliederung und BEM nach § 84 Abs. 2 SGB IX als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Auch der Gedanke der Gemeinsamen Servicestelle werde dort 
intensiv gelebt. Im Hinblick auf die intensivierte Kommunikation mit der betrieblichen Ebene werde 
mit Einwilligung des Rehabilitanden der Reha-Entlassungsbericht regelmäßig an den Betriebsarzt 
weitergegeben.

Herr Dr. Degner betonte die Bedeutung „zugehender“ Angebote für Unternehmen. Informations-
kampagnen seien zwar für die Akquise von Unternehmenskontakten wichtig, reichten für sich 
alleine aber nicht aus.
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VII. Gesamtfazit

Die Schlussrunde der Diskussion eröffnete Herr Petri mit seinem Gesamtfazit zur Veranstaltung.

Vernetzung geschehe nicht von selbst. Es brauche ein klares Bekenntnis der Entscheider in den 
jeweiligen Akteursbereichen, um Netzwerkarbeit zu ermöglichen. Ein wichtiger Faktor dabei sei, 
dass der Nutzen des Netzwerks deutlich wird. Eine besonders lohnenswerte Idee sei aus seiner 
Sicht die Möglichkeit der Nachverfolgung von Rehabilitationsanträgen. 

Im Weiteren benannte Herr Petri zusammenfassend im Laufe der Veranstaltung identifizierte Er-
folgsfaktoren guter Netzwerkarbeit:

Nutzen des Netzwerks 
	�für die Netzwerkpartner
	�insbesondere für den Versicherten 

Spezifität des Netzwerks
	�inhaltlich 
	�regional

Klärung der Aufgaben im Netzwerk durch klaren Rahmen
	�spezifisch, je nach konkret erforderlicher Vernetzung 
	�Verträge sind hilfreich, der Rahmen kann aber auch durch in der Praxis etablierte Routinen 

ohne gesonderte Vereinbarungen gesetzt werden

Transparenz
	�über Ziele und Nutzen des Netzwerks
	�über Abläufe bei den Netzwerkpartnern
	�Befriedigung des jeweiligen Informationsbedarfs
	�wechselseitige Akzeptanz der jeweiligen Rahmenbedingungen der Netzwerkpartner

Versichertenzentrierung des Netzwerks
	�insbesondere: Aktivierung 
	�verbesserte Beratung durch alle Netzwerkpartner
	�Flexibilität der Netzwerkpartner

Kompetenzen der Netzwerkakteure
	�fachlich
	�menschlich, sozial
	�um so wichtiger, je aktiver die Netzwerkrolle 

Vertrauen und persönliche Kommunikation
	�Wertschätzung des Gegenübers
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	�mit Ängsten umgehen
	�Gestaltung bei personalem Wechsel

Regelmäßigkeit und Stabilität des Netzwerks
	�strukturell
	�zeitlich
	�prozesshaft (vgl. oben, „Klärung der Aufgaben…“)

Strukturierte Kommunikation
	�Kontaktdaten der richtigen Ansprechpartner
	�ggf. strukturiertes Berichtswesen, standardisierte Informationswege

Öffentlichkeitsarbeit
	�durch das Netzwerk selbst
	�Nutzung der spezifischen Kommunikationskanäle der einzelnen Netzwerkpartner

Aktives Netzwerkmanagement („Netzwerktreiber“)
	�z.B. als gesonderte Dienstleistung, aber nicht zwingend
	�diverse Rollen als Dolmetscher, Berater, Broker, Lotse, Anwalt 
	�ggf. hilfreich: Entscheidungskompetenzen beim Netzwerkmanagement ansiedeln

Verfügbarkeit von Ressourcen 
	�zeitlich, personell
	�insbesondere zu Beginn der Netzwerketablierung 

Engagement und Verantwortung 
	�individuell, institutionell, aber auch auf Ebene der Politik und der Selbstverwaltung
	�abhängig von der jeweiligen Rolle im Netzwerk und vom Ansprechpartner

Ein weiterer noch nicht intensiv diskutierter Aspekt sei die Nutzung neuer Medien. Hier liege noch 
viel Potential. Für Verbesserungen erforderlich sei der Transfer von Modellen in die Fläche, insbe-
sondere hier seien Ressourcen und Engagement wichtig. Auf Ebene der BAR werde zeitnah damit 
begonnen eine verbesserte Zusammenarbeit der Rehabilitationsträger unter anderem damit zu be-
fördern, dass vier Gemeinsame Empfehlungen zu zwei Empfehlungen zusammengeführt würden. 
Nicht zuletzt an diesem Vorhaben lasse sich auch das in diesem Workshop wiederholt als Erfolgs-
faktor guter Vernetzung identifizierte Engagement der Institutionen messen.

Nach diesem Überblick rundeten Schlussbeiträge von anwesenden Vertretern aus der Selbstver-
waltung der BAR die Veranstaltung ab. Herr Hüttenmeister bedankte sich ausdrücklich für die 
Ausrichtung der Veranstaltung. Es sei gelungen viele neue Perspektiven auf das zentrale und 
herausforderungsvolle Thema „Vernetzung“ aufzuzeigen. Man könne viel für die Arbeit in den 
Selbstverwaltungsgremien der BAR und der einzelnen Sozialversicherungsträger mitnehmen.
Herr Nürnberger schloss sich dieser Einschätzung an und ergriff die Gelegenheit zu einem ab-
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schließenden Fazit aus seiner Sicht. In der Veranstaltung seien viele der mittlerweile schon sprich-
wörtlichen „Leuchttürme“ vorgestellt, das insgesamt vorhandene Wissen zum Thema „Vernetzung“ 
in der Rehabilitation erstmals in dieser Form und Breite systematisch gebündelt worden. Über die 
zahlreichen von Herrn Petri dargestellten Erfolgsfaktoren guter Vernetzung habe ganz überwie-
gend Einigkeit bestanden. Für ihn stehe nun die Frage an, wie es weitergehen könne. Die Antwort 
sollte mit Sicherheit nicht die Initiierung noch weiterer Modellprojekte sein. Nunmehr müsse es da-
rum gehen, die gewonnen Erkenntnisse zu nutzen, um die Strukturen anzugehen. Ein wesentliches 
Hindernis für die Umsetzung der erörterten Erfolgsfaktoren sei das Fehlen von Ressourcen, d.h. 
letztlich auch: es fehlt Geld. Ein zentraler Aspekt verbesserter Vernetzung, darauf wiesen auch die 
Ergebnisse des RehaFutur-Entwicklungsprojektes eindeutig hin, sei sicherlich die verbesserte Bera-
tung von Versicherten, benötigt würden daher bessere Beratungsstrukturen. Bei der für die dafür 
erforderlichen Veränderungen nötigen Diskussion müssten auch die bisherigen Erfolge bei der 
Realisierung von Effizienzgewinnen berücksichtigt werden. Im Bereich der DRV könne davon aus-
gegangen werden, dass in den vergangenen Jahren an die 60% Effizienzgewinne erzielt worden 
seien. Auch im Bereich der BA sei insoweit sehr viel passiert. Stelle man diese Effizienzgewinne in 
die Überlegungen ein, so sei die Rehabilitation auch mit verbesserten Beratungsstrukturen immer 
noch günstiger als vor einigen Jahren. Nun wäre wichtig, dass sich die Sozialpartner zusammen-
setzten und gemeinsam diskutierten, wie die Strukturen verbessert werden könnten. Nicht zuletzt 
in diesem Workshop sei beispielsweise die Wichtigkeit guter Beratung deutlich geworden. Die 
Sozialversicherung sei insgesamt in der Pflicht, diese anzubieten. Klar sei natürlich, dass eine 
intensivierte Beratung keine unrealistischen Wünsche wecken dürfe. Sie dürfe indes auch nicht 
nur der Schonung des Budgets der die jeweilige Beratungsstelle tragenden Institution dienen. Als 
Erkenntnis bleibe, dass letztlich eine Debatte auch über Stellen geführt werden müsse. 

Aber auch Empfehlungen für die inhaltliche Arbeit der BAR ließen sich ableiten. So könne sie die 
sich abzeichnende Veränderungsbereitschaft nutzen und möge nicht nachlassen, die aufgezeigten 
Ideen kontinuierlich in die Gremienarbeit einzubringen und sich dabei auch nicht von den natur-
gemäß langsamen Fortschritten abhalten lassen. 

Gesamtfazit

VIII. Ausblick

Mit dem Workshop ist es gelungen, Erfolgsfaktoren guter Vernetzung erstmals umfassend, akteurs-
übergreifend und bezogen auf den gesamten Rehabilitationsprozess systematisch zu identifizieren 
und zu dokumentieren. 

Damit liegt eine erste Orientierungshilfe für Netzwerkarbeit in der Rehabilitation vor, an der die 
Akteure in der Praxis die Ausgestaltung und Entwicklung von Netzwerken ausrichten können.

Die erzielten Ergebnisse werden im Rahmen des BAR-Projektes „Effektivität und Effizienz in der 
Rehabilitation“ aufgegriffen und weiterentwickelt. 

Ausblick
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Die Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (BAR) e. V. ist die gemeinsame Repräsentanz der 
Deutschen Rentenversicherung Bund, der Bundesagentur für Arbeit, der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung, der gesetzlichen Krankenversicherung, des Spitzenverbandes der landwirtschaft-
lichen Sozialversicherung, der Bundesländer, der Spitzenverbände der Sozialpartner, der Bundesar-
beitsgemeinschaft der Integrationsämter und Hauptfürsorgestellen, der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der überörtlichen Träger der Sozialhilfe sowie der Kassenärztlichen Bundesvereinigung zur Förde-
rung und Koordinierung der Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen.


